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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer trat geſtern nachmittag um 5 Uhr die Reiſe
nach Karlsruhe an

Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen geſtern vor
mittag in Primkenau mit den PrinzenSöhnen und dem
Herzog und der Herzogin Ernſt Günther einen längeren Spazier
gang in den Wildpark

Geſtern vormittag fand in Greiz die feierliche Bei
ſetzung des Fürſten Heinrich XXII ſtatt Um 9 Uhr be
wegte ſich der Leichenzug unter dem Geläute der Glocken vom
Sommerpalais durch die in Trauergewand gekleideten Straßen
zur Stadtkirche Voran marſchirte eine Abordnung des 2 Ba
taillons vom Jnfanterie Regiment Nr 96 welcher ſich zahlreiche
Vereine ſowie der fürſtliche Hofſtaat und die Geiſtlichkeit an
ſchloſſen Dann folgte der Leichenwagen hinter welchem die
Mitglieder der fürſtlichen Häuſer Reuß und die von auswärts
eingetroffenen t ſchritten unter ihnen als Vertreter
des Kaiſers Prinz Friedrich Heinrich von Preußen
Die Gedächtnißrede in der Kirche hielt Superint Gerhold
Gemeinde und Chorgeſang eröffnete und beſchloß die Trauer
feier Sodann erfolgte die Ueberführung der Leiche nach dem
Mauſoleum Jda Waldhaus wo der Fürſt an der Seiteſeiner Gemahlin beigeſetzt wurde

Das fünfzigjährige Regierungsjubiläum
des Großherzogs von Baden

Die Reihe der offiziellen Feſtakte zum Regierungs
zubiläum des Großherzogs von Baden begann geſtern
vormittag 10 Uhr mit der feierlichen Eröffnung der Jub iläums
Ausſtellung Die Ausſtellung welche in einem beſonders
errichteten ſtattlichen Feſtbau beim Stadtgarten ſtattfindet bietet
eine große Zahl von Gemälden und Skulpturen beſonders
vadiſcher Künſtler auch viele nichtdeutſche Künſtler ſind ver
treten Verſammelt waren die Miniſter die Spitzen der Be
hörden der kommandirende General und Deputirte der aus
wärtigen Künſtlerſchaft Der Präſident Prof Dill hielt eine
Anſprache in welcher er dem Erbgroßherzog dankte für die
Uebernahme des Protektorats Er ſprach die Hoffnung aus
daß die Kunſtausſtellung beredtes Zeugniß von dem hohen Auf
ſchwung des Kunſtſchaffens und Kunſtlebens in Baden geben
werde und ſchloß mit einem Hoch auf den Großherzog und die
Großherzogin Der Großherzog hielt hierauf eine Rede in
der er die Hoffnung ausſprach daß die Ausſtellung auch in
Zukunft für die Kunſt bedeutungsvoll werden wird und erklärte
die Ausſtellung für eröffnet

Nach dem Rundgang durch die Kunſtausſtellung begaben ſich
die Großherzoglichen Herrſchaften in die gegenüber befindliche
Gartenbau Ausſtellung wo dieſelben vom Stadtrath
Glaſer im Namen des Feſtkomitees begrüßt wurden Dann
kehrten die Herrſchaften in das Schloß zurück wo der Groß
herzog die Standesherren empfing Jn der Frühe hatte
der Großherzog bereits eine Deputation des 50 öſter
reichiſchen Jnfanterie Regiments empfangen

Der Reichskanzler Graf v Bülow traf geſtern mittag in
Karlsruhe ein und wurde von den Großherzoglichen Herrſchaften
zur Frühſtückstafel zugezogen Um 3 Uhr nachmittags empfing
der Großherzog in Gegenwart des Erbgroßherzogs im Rothen
Saale des Schloſſes eine Abordnung des Bundes raths be
ſtehend aus dem Reichskanzler Grafen Bülow dem bayriſchen
Geſandten Grafen Lerchenfeld dem heſſiſchen Geſandten
Dr v Neidhardt und dem Großherzoglich Sächſiſchen
Geh Legationsrath Dr Paulſſen

An der Spitze dieſer Abordnung hielt der Reichskanzler eine
Anſprache in der er u a ſagte

Was Euere Königliche Hoheit geſchmückt mit allen Eigen
ſchaften die uns Deutſchen im Herrſcher den Menſchen
liebenswerth machen mit Gottvertrauen Tapferkeit Weisheit
und Pflichttreue für die innere Wohlfahrt Jhres Landes un
ermüdlich gewirkt haben das iſt in allen treuen badiſchen
Herzen unauslöſchlich eingeſchrieben Mir aber als dem
oberſten Beamten des Reiches und Vorſitzenden des Bundes
rathes liegt es ob den herzlichen Dank darzubringen den
das deutſche Vaterland Euerer Königlichen Hoheit für
die vorausſchauende unbeirrte hingebende Mitarbeit an der
Neubegründung des Reiches ſchuldet von dem erſten Ein
lenken der badiſchen Politik in die Richtung die für einen
unlösbaren Zuſammenſchluß von Nord und Süd
entſcheidend ward bis zu dem denkwürdigen Augenblick da
Euere Königliche Hoheit als Erſter das Hoch auf
einen Deutſchen Kaiſer ausbringen konnten Jeder
Deutſche der in der deutſchen Geſchichte zu leſen weiß wird
es als eine beſondere Fügung preiſen das in den ſchickſals
ſchweren Jahren unſerer Einheitskämpfe an der Weſtmark des
Reiches ein Fürſt waltete deſſen Herz von Jugend auf für die
Größe des deutſchen Namens und für die Jdeale ſeines Volkes
ſchlug Auch nach Verwirklichung des Sehnſüchtstraumes unſerer
Väter unter ruhmreichem Antheil der tapferen Söhne des
ſchönen Badens ſind Euere Königliche Hoheit bis auf den
heutigen Tag in vorderſter Reihe der Bundesfürſten ein
beredter Verkünder und treuer Hüter des Reichsgedankens
eblieben Und wie die Nation bis an das Ende ihrer Ge
chicke niemals aufhören kann das Gedächtniß der Männer zu

ehren die ihre Führer geweſen ſind auf dem Wege zu ſtaat
icher Einigung ſo wird ſie allezeit in ihren lebſten Er
unerungen neben jenem unvergeßlichen anderen Friedrich der

Euerer Königlichen Hoheit ſo nahe ſtand auch dem ritterlichen
er unſeres erſten großen Kaiſers einen bevorzugten Platz

en
Wir aber ſind glücklich daß wir von Angeſicht zu Angeſichtden Gefühlen Worte verleihen dürfen die uns beim Hub

auf die großen nationalen Verdienſte Euerer KöniglichenZoheit bewegen Von der Königsau bis zum Bodenſee ver
nan ſich alle Patrioten in dem innigen Wunſche es möge

e vergönnt ſein Euere Königliche Hoheit noch viele Jahre
größten Jeit itſeret als lebenden Zeugen aus der

erecht chichte als u Vorbild

von der Liebe der Unterthanen und der Dankbarkeit der
ganzen Nation

Der Großherzog erwiderte daß er tief gerührt ſei von dem ſo
rgeden Ausdruck den Graf Bülow ſeinen Worten gegeben

abe
Alles was Sie eben hervorgehoben haben als einen Be

weis daſür daß ich der nationalen Aufgabe pflichttreu ent
e bin das ſo darf ich wohl ſagen iſt nichts
anderes geweſen als eine Pflicht eine ſehr werthe Pflicht
die allerdings auf tiefer Ueberzeugung und auch auf innigem
Wunſche beruht Daß es aber zuſtande kommen konnte daß
wir uns in Deutſchland einigten da blicken wir doch zu
allererſt nach oben zu dem der uns geholfen zum Siege zu
gelangen Denn der Sieg der Waffen nur war es der
es uns ermöglichte uns politiſch zu einigen und dieſe
Kraft ſie möge uns erhalten bleiben denn darauf be
ruht in der That alles das was wir noch wünſchen
und hoffen wollen Daß uns die Kraft des Heeres
ſo viel geleiſtet hat das haben Sie freilich vorhin
auch hervorgehoben indem Sie den Namen Kaiſer Wil
helm s I nannten Und da iſt noch ein Punkt das iſt die
Selbſtloſigkeit mit der Kaiſer Wilhelm I alles unternommen
hat was zum Wohle des Reiches damals nur des Vater
landes und des Bundes unternommen wurde Dieſe Selbſt
loſigkeit hat es ihm ermöglicht hohe Ziele zu erreichen die
ſich verwirklichten in dem Kaiſerthum denn nur mit dieſer
Eigenſchaft war es möglich den Uebergang zu ſchaffen der
ja nicht leicht war aber durch ſeine Kraft und ſeinen Willen
erleichtert wurde Daß Sie nun dieſe Gelegenheit ergriffen
haben Meine Herren den Bundesrath hier bei mir zu
vertreten kann ich nicht dankbar genug anerkennen denn auch
mein Streben wird es ſein ihm die Einheitlichkeit ich darf
wohl ſagen die freundſchaftlichen Beziehungen unter den
Bundesreg erungen zu erhalten und durch unſere gemeinſamen
Arbeiten zu fördern Mein ganzer Wunſch geht dahin Gott
erhalte uns was unter ſeinem Schutze geſchaffen wurde Mit
dieſem Gedanken begrüße ich Sie von ganzem Herzen und
danke Jhnen daß Sie hier erſchienen ſind um mir ſo liebe
volle Gefühle auszuſprechen

Der Großherzog unterhielt ſich dann mit jedem Einzelnen
der Herren folgte der Empfang der eingetroffenen
Spezialgeſandten es ſind der italieniſche Botſchafter
Graf Lanza die Abgeſandten des Großherzogs von Heſſen des
Fürſten zu Lippe des Fürſten Reuß des Großherzogs von
Luxemburg des Großherzogs von Oldenburg des Landgrafen
von Heſſen der Hanfeſtädte ferner wurden empfangen die hier
wohnenden Geſandten von Preußen und Rußland diejenigen

von Belgien Württemberg Bayern Sachſen Oeſterreich
Ungarn Schweden Norwegen Portugal und Großbritannien
Um 5 Uhr begann in der oberen Gallerie und in den daran
ſtoßenden Räumen des Schloſſes ein Galadiner an welchem
zahlreiche hier eingetroffene Fürſtlichkeiten und Würdenträger
darunter der Reichskanzler theilnahmen Um 7 Uhr begann im
Hoftheater Feſtvorſtellung Es wurde Wagner s Lohengrin
unter Leitung Mottl s mit Kraus in der Titelrolle gegeben
Das Haus war glänzend erleuchtet und mit Tannengrün und
Blumenguirlanden reich geſchmückt Beim Eintritt des Groß
herzogs und der Großherzogin und der hier anweſenden
Fürſtlichkeiten brachte der Jntendant des Hoftheaters Bürklin
ein Hoch auf das großherzogliche Paar aus in das die An
weſenden begeiſtert einſtimmten worauf die Muſik die National
hymne intonirte

Aus der Zolltarifkommiſſion
Jn der geſtrigen Sitzung wurde zunächſt die Berathung über

die Poſitionen 164 und 1656 Oele in Fäſſern und in
anderen Behältniſſen fortgeſetzt und unter Ablehnung
aller vorliegenden Anträge beide Poſitionen nach der Re
gierungsvorlage angenommen Ebenſo wurde die Poſ 167
Muskatbutter in Fäſſern 9 in anderen Behältniſſen
20 angenommen und der dazu vorliegende ſozialdemo
kratiſche Antrag auf Zollfreiheit abgelehnt Auch die Poſ 168
Baum wollſtearin 12,50 Poſ 169 Palmöl 2 M und
Poſ 170 Oelſäure Olein 4 M paſſiren nach den Vor
ſchlägen der Regierung Die dann folgende Unterabtheilung
Stärke und Stärke Erzeugniſſe mit Ausnahme des

wohlriechenden oder durch feine Umſchließung als Schönheits
mittel kosmetiſche Mittel ſich darſtellenden Puders umfaßt die
Poſ 171 bis 173 Für Stärke grün oder trocken verlangt die
Vorlage für den Doppelcentner 16 M Zoll für Stärkegummi
Dextrin 18 M und für Pfeilwurzelmehl 15 M Ein Antrag

Gothein es bei dem bisherigen Zollſatz von 12,50 M
zu belaſſen und ein ſozialdemokratiſcher Antrag auf Zollfreiheit
wurden abgelehnt und die Zollſätze der Regierung angenommen
Die Berathung über die hiernach folgenden Poſitionen 174 und
175 Zu cker wurde mit Rückſicht darauf daß die Brüſſeler
Zuckerkonvention demnächſt dem Reichstage zugehen wird aus
geſetzt und in die Berathung der Unterabtheilung Getränke
und zwar zunächſt Branntwein aller Art eingetreten
Die Zollſätze wurden nach der Regierungsvorlage genehmigt
ebenſo die für Wein und friſchen Moſt in anderen Behältniſſen
als Keſſelwagen oder Fäſſern Weintrüb Wein mit Heilmittel
zuſätzen und Obſtweine Nr 179 und 181 183 Zu Nr 180
Traubenmoſt eingekocht Weinmoſt aller Art in luftdicht ver

ſchloſſenen Behältern 60 wurde ein Antrag Blankenhorn
angenommen auch Roſinenextrakt und griechiſchen Sekt einzu
beziehen und den Zoll auf 80 M feſtzuſetzen

Politiſches

Aus der Feder ihres parlamentariſchen Mitarbeiters bringt
die Königsb Hart Ztg eine neue Verſion über die taktiſche
Behandlung der Zolltarifvorlage durch die Regie
rung Das Blatt ſchreibt

Man die Regierung hofft die Kommiſion werde im Juni
und Juli vielleicht die Vorlage durchberathen Jm Herbſt
werde dann der Reichstag die zweite Leſung vornehmenürſtlichen Sinnes und Wirkens getragen

e

dung beſtehen ſondern dieſe erſt bei der dritten Leſung
herbeiführen

Hofft denn die Regierung wirklich durch die Verzögerung ihrer
Entſcheidung etwas zu erreichen

Landgerichtspräſident Dedekind in Braun
ſchweig beſtreitet in einem neuen ſcharfen Proteſt daß in
Braunſchweig eine Unterthanenpflicht gegen Kaiſer und Reich
beſtehe da der deutſche Kaiſer und König von Preußen ſouve
räner Monarch nur in Preußen ſei nicht im übrigen Reiche
Jhm ſeien zur Treue und zum Gehorſam nur ſeine preußiſchen
Landeskinder verpflichtet

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurden der
Entwurf von Abänderungen des amtlichen Waarenverzeich
niſſes zum Zolltarife und ferner der am 5 März 1902in Brüſſel zwiſchen dem Reiche und mehreren anderen Staaten
abgeſchloſſene Vertrag über die Behandlung des Zuckers und
der Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung des Zuckerſteuer
geſetzes den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen ebenſo die
Mittheilung betreffend die Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes zu
der Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen der Landesver
waltung von ElſaßLothringen für das Rechnungsjahr 1900
Die Zuſtimmung wurde ertheilt dem Entwurfe eines Geſetzes
wegen Feſtſtellung eines Nachtrages zum Reichshaushalts Etat
für das Rechnungsjahr 1902 Beihilfen an Kriegstheilnehmer
und den Beſchlüſſen des Reichstages in zweiter Leſung über
den Entwurf eines Schaumweinſteuergeſetzes

Parlamentariſches
Daß die neue Zuckerſteuervorlage die wie wir mit

theilen konnten das Staatsminiſterium in deſſen letzter Sitzung
beſchäftigte dem Reichstag in nächſter Woche zugehen werde
hat der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts in der Tarif
kommiſſion des Reichstages geſtern angezeigt Wie die N L
erfährt wird die neue Zuckerſteuervorlage einfach die Konſequenz
aus dem Abſchluß der Brüſſeler Zuckerkonvention ziehen und
das beſtehende Geſetz für aufgehoben erklären Daraus folgt
dann auch eine Herabſetzung der Verbrauchsabgabe
um 4 Mark Sollte es ſich in der Folge herausſtellen daß
hinſichtlich der Kontingentirung beſondere Beſtimmungen ſich als
unumgänglich erweiſen ſo werden ſolche in den geſetzgebenden
Körperſchaften in Antrag gebracht werden und unter Umſtänden
zur Annahme gelangen

Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man jetzt daß es kaum

gelingen werde das in der Kommiſſion berathene Brannt
weinſteuergeſetz an das Plenum zu bringen Erſt nach
Vertagung dürfte ſich das Plenum mit einem neuen Branntwein
ſteuergeſetz zu beſchäftigen haben

Bei der geſtrigen Reichstagswahl im Kreiſe Saarb rücke
erhielt nach bisheriger Feſtſtellung Boltz nl 17,756 Dr Muth
Ctr 14,085 Spaniol Soz 812 Stimmen

Nach dem bisher vorliegenden Ergebniß wurden am
Donnerstag bei der Reichstagserſatzwahl in Celle im
14 hannoverſchen Wahlkreiſe r für Kaufm Wehl Celle
natlib 7366 Stimmen für Hofbeſitzer BoedeckerAligſe B d

4661 Stimmen für Rittergutsbeſitzer v d DeckenAdendocrf
Welfe 6039 Stimmen für Redacteur Thielhorn Hannover Soz

5437 Stimmen Es fehlen nur noch die Stimmen von drei Ort
ſchaften Vorausſichtlich findet Stichwahl zwiſchen Wehl
und v d Decken ſtatt Die Welfen haben gegen die Haupt
wahl von 1898 um 518 die Sozialdemokraten um 855 Stimmen
zugenommen Die Nationalliberalen und die Anhänger des
Bundes der Landwirthe gingen damals gemeinſchaftlich vor und
erzielten insgeſammt 7749 Stimmen diesmal trennten ſich die
beiden Parteien dafür traten aber die Freiſinnigen die es 1898
auf 2192 Stimmen brachten jetzt für die Nationalliberalen ein
ſo daß dieſe die Trennung von den Bündlern nur mit einem
Verluſt von 473 Stimmen zu bezahlen haben Für den
Kandidaten des Bundes der Landwirthe ſind andererſeits dies
mal von vornherein die Konſervativen und Antiſemiten ein
getreten welche 1898 getrennt marſchirt waren und 1158 bezw
901 zuſammen alſo 2059 Stimmen aufgebracht hatten Der
Bund der Landwirthe hat demnach wenn man dieſe
konſervativantiſemitiſchen Stimmen und ſeinen auf etwa 2660
Stimmen zu veranſchlagenden Antheil an der Geſamtziffer von
1898 zuſammenzählt einen Fortſchritt nicht zu ver
zeichnen Der Ausfall der Stichwahl iſt diesmal außer
ordentlich zweifelhaft da 11,927 nationalliberal bündleriſchen
Stimmen 11,927 welfiſch ſozialdemokratiſche gegenüberſtehen Bei
der Stichwahl im Jahre 1898 ſiegte der Welfe mit 18,717 gegen
11,918 Stimmen

Parteinachrichten

Der Centralausſchuß der Freiſinnigen Volks
partei iſt auf Sonnabend den 10 Mai nachmittags 5 Uhr
und Sonntag den 11 Mai nach Berlin einberufen worden
Zu dem Ausſchuß der regelmäßig um dieſe Jahreszeit zu
ſammentritt im vorigen Jahre am 15 und 16 Mai gehören
außer den in Berlin anweſenden parlamentariſchen Mitgliedern
die Delegirten der Bezirksverbände der Partei Es iſt diesmal
auch über die Einberufung des allgemeinen Parteitages im
Herbſt Beſchluß zu faſſen Nach Schluß der Sitzungen wird
am Sonntag nachmittag ein gemeinſchaftliches Mittageſſen die
Theilnehmer vereinigen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Staatsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffend

die Einführung der Schonzeit für das ſchottiſche Moor
huhn vom 15 April

DZD

Heer und Flotte
Die miniſterielle Berliner Kvrreſp ſchreibt Jm Herbſt

vorigen Jahres wurde in einem großen Theil der Preſſe auf
einen angeblich in der Armee beſtehenden erdeblichen Mongel
an Unteroffizieren hingewieſen welcher der Heeres
verwaltung ernſte Verlegenheiten bereite Die völlige Halt
loſigkeit dieſer Behauptungen wurde damals auf Grund der
amtlichen Ermittelungen an dieſer Stelle feſtgeſtellt Jetzt wird

Man wird aber auch dann noch nicht auf einer Entfchei trotz dieſer Erklärungen in der Staatsbürger Zeitung dieſe



Behauptung wiederholt Sie entſpricht ebenſowenig den That
ſachen wie damals Gerade das Gegentheil iſt der Fall

Während der Fahrt des Uebungsgeſchwaders das wie be
richtet geſtern die Reiſe von Kiel nach England angetreten
at erlitt das Linienſchiff Kaiſer Wilhelm der Große

Maſchinenhavarie es kehrte gegen Mittag nach der kaiſerlichen
Werft zurück

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
68 Sitzung vom 25 April 11 Uhr

Am Miniſtertiſch St udt u a
Die dritte Berathung des Staatshaushaltsetats

wird bei der Spezialdebatte über den Kultusetat fortgeſetzt
Zu den Poſitionen über das Medizinalweſen liegt ein

von Mitgliedern aller Parteien mit Ausnahme der freiſinnigen
Volkspartei unterzeichneter Antrag Brütt fk vor den im
Etat ansgeworfenen Fonds von 50,000 M zur Unterſtützung der
auf Wartegeld geſtellten Medizinalbeamten in der Weiſe zu ver
wenden daß 1 allen ehemaligen Kreisphyſikern deren Wartegeld
jetzt weniger als 1500 M beträgt ein Wartegeld in dieſer Höhe
gewährt wird 2 aus dem verbleibenden Reſt feſte Unterſtützungen
an auf Wartegeld geſtellte Kreisphyſiker auf Grund einmaliger
Prüfung der Verhältniſſe bewilligt werden

Miniſter Studt erwidert auf eine Anfrage des Abg Ruegen
berg Ctr ein preußiſches Ausführungsgeſetz zum Reichs
h werde jetzt ausgearbeitet Er hoffe daß der Ent
wurf Geſtalt gewinne und demnächſt dem Hauſe vorgelegt
werden kann Dem vorliegenden Antrag bedaure er nicht
zuſtimmen zu können Der erſte Theil deſſelben ſteht im Wider
ſpruch mit dem Kreisarztgeſetz das nur eine Maximalgrenze
und keine Minimalgrenze kennt der zweite Theil widerſpricht
den allgemeinen Verwaltungsgrundſätzen über die Gewährung
von Unterſtützungen Aus dieſen Gründen bitte er den Antrag
abzulehnen

Abg Werner Antiſ wünſcht Zulaſſung der homöopathiſchen
Aerzte als Sachverſtändige vor Gericht überhaupt eine voll
ſtändige Gleichſtekllung der Homöopathen mit den Allopathen

Geheimrath Kirchner erwidert die Homöopathen ſollten ſich
erſt einmal unter ſich einig werden welche Anſprüche ſie den
allopathiſchen Aerzten gegenüber machen wollen Dann erſt
könnten ſie mit ihren Anforderungen an die Regierung
kommen

Der Antrag Brütt wird ſchließlich zurückgezogen
Das Haus tritt in die Berathung des Schulweſens und be

ſchließt zunächſt debattelos dem Antrage der Budgetkommiſſion
entſprechend von der Poſition von 150,000 M für den Neubau
des chemiſchen Jnſtituts an der techniſchen Hochſchule in Bres
lau 10,000 M abzuſetzen und dieſe 19,000 M zu Vorarbeiten
für Fiehtung einer techniſchen Hochſchule in Breslau zu ver
wenden

Jn der allgemeinen Erörterung über das Schulweſen kommt
Abg v Czarlinski Pole auf den von ihm in der zweiten

Leſung vorgebrachten Fall zurück wonach ein Kreisſchulinſpektor
in Pleſchen ſich zwei badenden Damen gegenüber unangemeſſen
benommen haben ſolle Der Kreisſchulinſpektor ſei taktlos vor
gegangen Ueberhaupt richteten ſich ſeine Angriffe gegen die
Regierung weil ſie den Herrn obgleich ſein Benehmen zum
Stadtgeſpräch geworden ſei nicht verſetzt habe Nach ſeinen
Recherchen müſſe er ſeine Behauptungen in allen weſentlichen
Punkten aufrecht erhalten Der Kreisſchulinſpektor hat den
badenden Damen von weitem zugerufen ſie ſollten machen daß
ſie aus dem Waſſer berauskämen Das iſt unhöflich und takt
los geweſen Die Damen haben dann einen großen Umweg
machen müſſen um nicht an dem in Hemdsärmeln daſtehenden
Sohne des Kreisſchulinſpektors vorbei zu müſſen Zu Hauſe
haben ſie dann ſofort die Sache erzählt Der Gerichtsaſſiſtent
Gieſe beſchwerte ſich dann beim Kreisſchulinſpektor bekam aber
nur eine grobe Antwort So etwas durfte die Regierung nicht
dulden Redner beklagt ſich dann noch daß in der Provinz
Poſen zu wenig Ordensniederlaſſungen geſtattet würden

Miniſterialdirektor Schwartzkopff Bezüglich der Ordensnieder
laſſungen hat bereits geſtern abend der Herr Miniſter nach
ewieſen daß die Behauptung des Abg Stychel unrichtig iſt
s ſind in Poſen in den letzten Jahren vier Niederlaſſungen

genehmigt Seit 1897 iſt überhaupt kein Antrag mehr geſtellt
worden Die Mittheilungen des Vorredners über den Kreis
ſchulinſpektor in Pleſchen beruhen auf unwahren und entſtellten
Berichten Jn der zweiten Leſung hat der Vorredner ausgeführt
der Kreisſchulinſpektor habe die Badezelle aufgebrochen den
Damen die Kleider weggenommen ſie auf eine Wieſe getragen
ſo daß die Damen in Evaskoſtüm ins Freie laufen mußten Er
machte weiter der Regierung zum Vorwurf daß ſie die
Angelegenheit unterdrückt habe Dieſe Behauptung hat er
heute im weſentlichen aufrechterhalten Wie verhält
es ſich nun thatſächlich Jn Pleſchen befindet ſich eine
Badeanſtalt die bis 12 Uhr für Damen und nachher für Herren
geöffnet iſt Fünf Minuten uach 12 Uhr kam der Kreisſchul
inſpektor mit ſeinen beiden Söhnen heran er ſah von weitem
daß einige Mädchen von 8 Jahren noch badeten und rief
vom Wege aus den Kindern zu Nun macht aber daß ihr
herauskommt Die Kinder liefen mit großem Geſchrei ins
Badehaus Der Kreisſchulinſpektor wartete mit ſeinen Söhnen
noch eine ganze Zeit und als die Kinder dann noch nicht fertig
waren rief er ihnen wieder zu Macht daß ihr fertig werdet
Auf dieſen Zuruf lief ein Mädchen von 7 Jahren im Hemd
und Unterrock bei ihm vorbei ebenſo drei weitere kleinere
Mädchen von 9 bis 10 Jahren in mangelhafter Kleidung aber
doch faſt angezogen Alle dieſe Kinder liefen mit Geſchrei in
den Strohſchober Nun war alles ſtill und der Kreisſchul
inſpektor öffnete die Badezelle Jn dieſer Zelle befanden ſich
zu ſeinem Erſtaunen noch zwei erwachſene Damen von denen
er vorher nichts bemerkt hatte eine Dame war völlig an
gezogen eine faſt völlig Er machte die Thür ſchnell
wieder zu und wartete draußen mit ſeinem Sohn
bis die Damen vollkommen angezogen in die Stadt
gingen Der Kreisſchulinſpektor konnte gar nicht anders
handeln als daß er nachdem er aus Verſehen die Thür
aufgemacht Hatte ſich ſofort zurückzog und wartete bis die
Damen fertig waren Sehr richtig Die Regierung hat einen
Kommiſſar entſandt und die Augelegenheit unterſucht Den
Vätern der Damen wurde Mittheilung gemacht daß nur ein
Jrrthum vorliegt und daß der Kreisſchulinſpektor dieſen Jrrthum
bedauere

Abg Dr Dittrich Ctr wünſcht genauere Aufklärung darüber
ob man in der Rückſichtnahme auf die Schüler der Realanſtalten
bei der Zulaſſung zum juriſtiſchen Studium nicht zu weit ge
gangen ſei

Miniſterialdirektor Dr Althoff Jch verſtehe die Zweifel des
Vorredners zu würdigen muß aber betonen daß geſtern die
Herren v Knapp und Wetekamp Zweifel in entgegen
geſetztem Sinne geäußert haben Der Allerhöchſte Erlaß pro
klamirt nicht allgemein die Gleichberechtigung der Realanſtalten
mit den humaniſtiſchen Gymnaſien ſondern erkennt nur die
Gleichwerthigkeit der drei höheren Lehranſtalten in Bezug auf
die Vermittlung der allgemeinen Bildung an Jn demſelben
Sinne hat ſich auch die Schulkonferenz vom Juni 1900 mit
voller Deutlichkeit ausgeſprochen Es iſt damals ausdrücklich
beſchloſſen wer die Reifeprüfung an einer neunſtufigen Anſtalt
beſtanden hat hat damit die Berechtigung zum Studium an den
Hochſchulen und zu den entſprechenden Berufszweigen für
ſämmtliche Fächer erworben Da aber die drei neunklaſſigen
Anſtalten in Hinſicht auf die Spezialkenntniß und auf die Art
der Geſammtbildung in verſchiedener Weiſe für die verſchiedenen

ausreichende Ergänzung durch den Beſuch von Vorkurſen auf
der Hochſchule oder in ſonſt geeigneter Weiſe ſtattzufinden die
für jedes Fach durch beſondere Anordnungen beſtimmt würden
Genau nach dieſem Geſichtspunkt iſt die Unterrichtsverwaltung
verfahren und zwar ſoweit nöthiga im Einvernehmen mit der
Juſtizverwaltung Jm allgemeinen finde ich die Frage desAbg Dittrich begreiſlſch ob man nicht zu weit gegangen ſei in

der Gleichſtellung Darüber läßt ſich reden Jch hoffe daß der
Zweifel durch die Zukunft ſich widerlegt aber theoretiſch kann
ich es hier nicht

Abg Nenbaner Pole wiederholt die alten Beſchwerden ſeiner
Fraktion wegen Zurückdrängung der polniſchen Sprache beim
Unterricht an den Volksſchulen in den ehemals polniſchen Landes
theilen Die Zahl der des Polniſchen kundigen Lehrer ſei viel
zu gering

Miniſter Stnudt hält an ſeiner früheren Erklärung feſt daß an
den vor 30 Jahren erlaſſenen Vorſchriften in betreff der Be
handlung der polniſchen Sprache beim Schulunterricht nichts
geändert werden könne

Abg Wetekamp frſ Vgg wendet ſich ſodann gegen die vom
Miniſter bei der zweiten Berathung des Kultusetats vor
getragenen Anſchauungen über die Mädchengymnaſien und das
Studium der Frauen Man habe die Verpflichtung Frauen
heranzubilden die wiſſenſchaftlich durchaus auf der Höhe der
Zeit ſind Den Frauen und Männern müßten die gleichen
Bildungsmittel offen ſtehen eine Gefährdung der Sittlichkeit ſeivom gemeinſamen Unterricht bei den Geſchiechtern nicht zu

befürchten
Abg Dasbach Ctr polemiſirt gegen den früheren Miniſterial

direktor Ruegler der die Katholiken ſtets unparitätiſch behandelt
habe in ſeinem Vorgehen gegen die Katholiken habe Methode
gelegen Herr Kuegler habe um ſeine Ausführungen in der

unzuläſſiger Weiſe korrigirt
Miniſterialdirektor Schwartzkopff Jch habe das Stenogramm

eingeſehen und kann nur ſagen daß mir noch nie eine harm
loſere Korrektur vorgekommen iſt Bedauerlich iſt es daß ſolche
Angriffe gegen einen Mann erfolgen der ſich im Hauſe nicht
mehr vertheidigen kann Beifall

Abg Ehlers fr Verg tritt für die Kreisſchulinſpektion im
u geim konſ bek ſt dieAbg v Papbenheim konf bekämp eſe ForderungDie Debatte wird geſchloſſen s J

Perſönlich bemerkt
Abg v Czarlinski Pole daß er ſo lange ihm die Beſchwerde

ſchrift gegen den Kreisſchulinſpektor in Pleſchen nicht vorgelegt
ſei die Darſtellung des Miniſterialdirektors als Lüge bezeichnen
müſſe Unruhe

Picepräſident Frhr v Heereman Jch habe den Ausdruck
druck nicht recht verſtanden Zurufe Lüge Der Ausdruck
D iſt parlamentariſch unzuläſſig ich rufe den Redner zur

rdnung
Abg v Czarlinski zur Geſchäftsordnung Jch glaube denOrdnungsruf nicht verdient zu haben Lebhafter Wiberſprush

Entſchuldigen Sie meine Herren aber ich habe nicht das was
der Miniſterialdirektor geſagt hat als Lüge bezeichnet ſondern
das was ihm mitgetheilt iſt Widerſpruch

Der Kultusetat wird bewillgt ebenſo das Etatsgeſetz
und der Etat im ganzen

Damit iſt die dritte Etatsberathung beendet und die Tages
Naſe Slhatg Wortza zu u

ächſte Sitzung Montag 11 Uhr Sekundärbahnvorlage izweiter Leſung Schluß Uhr e m
Ausland

Zur Friedensaktion in Südafrika
Wie der Berl Volksztg aus Amſterdam berichtet wird

herrſcht zuverläſſigen Meldungen aus der Kapkolontie zufolge
unter den Kapburen große Gährung angeſichts
der Haltung der engliſchen Regierung keine Amneſtie zu ge
währen Es ſteht feſt daß die Feindſeligkeiten fortdauern und
daß an deren Beendigung nicht zu denken iſt ſo
lange nicht England die allgemeine Amneſtie zugeſteht Alle
bisherigen Meldungen über die Aufnahme der von den Buren
führern unterbreiteten Vorſchläge laſſen den untrüglichen Schluß
zu daß das geſammte Burenvolk dieſe Vorſchläge
von der Hand weiſen wird

Vom Aufſtand in Ching
Nach Meldungen des Reuter ſchen Bureaus ſtießen aus

Wutſchau eingegangenen Nachrichten zufolge chineſiſche Truppen
auf dem Marſche nach Nanning auf eine große Schaar von
Aufſtändiſchen welche an den Abhängen der Wutſchang Hügel
lagerten Es fand ein heftiges Gefecht ſtatt Die chineſi
ſchen Truppen brachten zwei Maxim Geſchütze und zwei Zwölf
pfünder in Stellung und zwangen die Aufſtändiſchen ſich zu
zerſtreuen Der Führer der Aufſtändiſchen Hungyungſeng
wurde verwundet und gefangen genommen Drei Tage ſpäter
jedoch nahm eine ſtarke Abtheilung Aufſtändiſcher
zwei Ortſchaften in der Umgebung von Nanning ein und
errichtete daſelbſt ihr Hauptquartier

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Profeſſor Jntze in Aachen iſt von der g Hoch

ſchule in Dresden zum Doktor Jngenieur ehrenhalber er
nannt worden

z

Gerichtsverhandlungen
Der nene Kroſigk Prozeß

w Gumbinnen 25 April
Bei Beginn der heutigen Sitzung legt der Vorſitzende Oberſt

leutnant Herhuth v Rohden einen Haufen Briefe vor un
fügt hinzu Dieſe Briefe zeugen von Thorheit und Unbildung
der betreffenden Leute Leider vergeſſen ſie immer ihre Adreſſe
anzugeben Dieſe anonymen Schreiben werden einfach in den
Papierkorb wandern Verhandlungsleiter R Scheer
Jetzt hat ſich auch ein Spiritiſt aus Berlin gemeldet der will
mit einem Knüppel arbeiten um den wirklichen Thäter zu ent
decken Große Heiterkeit Es iſt mir auch ein vier Seiten
langer Brief in Verſen zugegangen Heiterkeit Zuerſt wird
nochmals die Arbeiterfrau Eckert aufgerufen ie erzählt
daß es nicht ein Sonnabend wax wie ſie geſtern abend zu
gegeben hatte als ſie die beiden Civiliſten aus der Pforte der
Kaſerne in der Dragonerſtraße herauskommen ſah ſondern ein
Montag Jhr Mann habe ihr als er an dem Montag Abend
von der Arbeit heimkehrte erzählt daß der Rittmeiſter v Kroſigk
erſchoſſen ſei und da habe ſie gleich geſagt daß ſie am Nach
mittag vorübergekommen ſei und den Schuß gehört habe

R Scheer Welches Wetter war an dem Tage
i Es war kalt es hatte gefroren K R Scheer
Das ſtimmt nicht es waren nur 2 Grad Kälte Vorſitzender
Oberſtleutnant Herhuth v Rohden trägt Bedenken die
Zeugin zu vereidigen Beiſitzer Hauptmann Flechtner Jſtdie Frau vorbeſtraft Zeugin Nein niemals O
Scheer Konnten Sie denn in der Dunkelheit erkennen daß
die beiden Perſonen Eiviliſten waren Zeugin Ja der Mond
ſchien etwas Verth Rechtsanwalt Horn Vielleicht können
wir uns von der aſtronomiſchen Abtheilung der Königsberger
Un iverſität Auskunft holen wie der Mond an jenem Tage geſtan
den hat Auf Vernehmung des Handelsmannes Holder verzichtet

Berufszweige vorbereiten ſo iſt für jedes Studium die We
eineeignetſte Anſtalt ausdrücklich zu bezeichnen Eventuell hat die e weil derſe

er

be als Trunkenbold bekannt iſt

zweiten Leſung abzuſchwächen das Stenogramm ſeiner Rede in Sch

vernommen K R Sche er weiſt ihn nochmalse e ne tet Wahrheit ſchehoen
Grigat Zu Befehl Herr Oberkriegsgerichtsrath O u e
Scheer Jch gebe Jhnen keine Befehſe ich ermahne Sie nur
zur Angabe der Wahrheit Wie ſtanden Sie mit dem Ritt
meiſter v Kroſigk Zeuge Sehr gut R S eerUeberlegen Sie ſich das erſt ſind Sie nicht mehrmals beſtraft

Zeuge Jawohl R Scheer Sie waren längerZeit mit Stumbries in der Schreibſtube beſchäftigt Zeu e
Jawohl OKR Scheer Dort ſoll aber zuletzt gewiſſermaßen Stumbries der Erſte geweſen ſein Sie ſollen ihm unter
ſtellt geweſen ſein Zeuge Nein ich war vom Rittmeiſter
v Kroſigk mit drei Tagen Mittelarreſt beſtraft eil von der
Schreibſtube das Strafbuch weggekommen war O K R
Scheer Wann haben Sie die Strafe verbüßt ZeugeVom 13 bis zum 16 Januar Nachher wollte der Riülkmeiſtet
v Kroſigk nicht mehr daß ich etwas auf der Schreibſtube zu
thun habe Er meinte ein Unteroffizier ſei dazu nicht nöthi
das könne auch ein Dragoner machen Da aber Stumbries noch
nicht genügend eingearbeitet war arbeitete ich noch einige Tage
mit ihm R Scheer Wo waren Sie an dem Nach
mittag des Mordtages Zeuge Jch war auf der Reitbahn
geweſen Nach 4 Uhr kam ich auf meine Stube Dort ſtand
Marten und unterhielt ſich mit Stumbries über Pferde O KeR
Scheer Nach Angabe von Marten muß das etwa gegen 5 Uhr
geweſen ſein Zeuge Nein ſo ſpät war es nicht Jch ſchätze
10 Minuten nach 4 Uhr höchſtens ,5 Uhr Stumbries
fragte mich nach einem Lineal und ging dann weg Jch aß ein
Butterbrot und Marten bat um ein Stückchen welches ich ihm
gab R Scheer Machte da Marten den Eindruck
eines Angetrunkenen Zeuge Ja es ſchien mir ſo und er
erzählte auch er hätte feſte geſpleßt getrunken R

eer ie nun Zeuge Grigat Jchging erſt nach der Kantine Dort kaufte ich mir 3 Cigaretten
und ging dann hinauf nach der Handwerkerſchule wo ich bis
gegen 5 Uhr blieb Nachher als ich wegging traf ich im zweiten
Korridor Skopek welcher mir erzählte daß ſich der Rittmeiſter
v Kroſigk erſchoſſen habe Jch lief neugierig zur Reitbahn und
hörte wie der Oberleutnant v Hofmann ausrief Jſt denn kein
Arzt da Jch lief deshalb ſchnell zurück zur Kantine Jn der
Nähe der Kaſerne der 4 Schwadron traf ich den Sergeanten
Haſſe und den Vicewachtmeiſter Szimanski denen ich ſchon zu
rief Kinder unſer Alter hat ſich erſchoſſen Von
der Kantine bin ich nochmals zur Reitbahn zurückgelaufen und
dort habe ich erſt erfahren daß der Rittmeiſter erſchoſſen wurde
T Verth A Horn Vorher wußten Sie das nicht
Zeuge Nein Verth A Horn Dann bitte ich dem
Zeugen vorzuhalten was er Buckpeſch über den Vorfall
geſagt hat Zeuge Ich ſprach Buckpeſch erſt als ich das
zweite Mal von der Reitbahn zurückkam Vertheidiger A

orn Dann bitte ich dem Zeugen das Protokoll über ſeine
ernehmung am 24 Januar vorzuhalten R Scheer

Solche Protokolle werden nicht immer wörtlich niedergeſchrieben
Wenn es darin ſteht hat es ja etwas für ſich Zeuge Jch
habe erſt mit Buckpeſch geſprochen als ich das zweite Mal von
der Reitbahn zurückkam Verth A Horn Der Zeuge
ſagt er wäre ſofort herausgelaufen einen Arzt zu holen und
unterwegs habe er Haſſe und Szimanski getroffen Nun hat er
dieſen beiden mit der größten Seelenruhe den Vorfall erzählt
weiter hat er nichts gemacht er hat nicht die geringſten Anſtalten
getroffen den Arzt zu holen R Scheer Was folgt
daraus ſoll damit die Unglaubwürdigkeit des Zeugen bewieſen
werden Verth A Horn Ja der Zeuge will ab
leugnen gewußt zu haben daß kein Selbſtmord
vorlag R Scheer Abgelengnet hat er bisher nicht

Verth A Horn Jch bitte den Zeugen Grigat dem An
geklagten Hickel S 7 zu ſtellen Hickel wird das angeben
können R Scheer Hickel iſt kein Zeuge Verth

A Horn Er wird aber vielleicht etwas Thatſächliches an
zuführen haben K R Scheer Das wird noch geſehen
werden Verth A Horn Grigat Sie ſollen die größte
Seelenruhe an den Tag gelegt haben als Sie Szimanski und Haſſe
von dem Vorfall Mittheilung machten K eR Scheer Von
Seelenruhe des Zeugen habe ich nichts bemerkt Zeuge Grigat
Jch wollte in der Kantine nachſehen ob dort ein Lazareth
gehilfe anweſend ſei Es war aber niemand da und deshalb
bin ich zurückgelaufen Vertheidiger A Horn Haben Sie
dem ehe Hickel als Sie ihn trafen geſagt Jch habe
ſchon den Wachtmeiſter gefragt und ihm gratulirtſagrae Nein Angeklagter Hickel Jawohl das haben Sie ge
agt Weg Grigat Das iſt gelogen Angeklagter Hickel

Nein das iſt nicht gelogen Mir wird ja nicht geglaubt weil
ich Angeklagter bin Zeuge Grigat Jawohl das iſt gelogen
Vorſitzender Oberſtleutnant Herhuth von Rohden verweiſt
dem Zeugen Grigat den Ausdruck gelogen als ungehörig

e Grigat Hickel ſagt die Unwahrheit Vertheidiger
Rechtsanwalt Horn Unwahr iſt die Angabe des Zeugen daß
er erſt nach 5 Uhr aus der Handwerkerſtube weggegangen iſt
Zeuge Grigat Es kann auch einige Minuten vorher ge
weſen ſein Vertheidiger Rechtsanwalt Horn Dann bitte
ich dem Zeugen vorzuhalten daß es dann abſolut unmög
lich daß er Haſſe und Simonski getroffen hat und ihnen die
Nachricht daß der Rittmeiſter erſchoſſen ſei als erſter gebrachthat Haſſe und Szimanski waren mit die erſten welche von
Fehlert der in die Kantine geſtürzt kam den Vorfall gehört
haben Die beiden ſind darauf ſofort aus der Kantine weggegangen
und ſchon am Stalle der 1 Schwadron trafen ſie Grigat welcher
von der Reitbahn herkam R Scheer Herr Ver
theidiger das iſt ein Plaidoyer Wir ſind hier erſt bei der Zeugen
vernehmung Verth A Horn Jch bitte dem Zeugen dieſe
Vorhaltungen zu machen Vertreter der Anklage Ober Kriegs
Rath Meyer Es kommt doch nur darauf an wo Grigat bis
2/45 Uhr geweſen iſt das andere iſt doch ſehr nebenſächlich Ver
theidiger Rechtsanwalt Horn Jch bitte die Zeugen Szimanski
und Haſſe darüber zu befragen Zeuge Szimanski wieder
holt ſeine geſtrigen Angaben daß er und Haſſe den Unter
offizier Grigat an den Ställen der 1 Schwadron getroffen
habe R Scheer Jch finde keinen Widerſpruch zwiſchen

d den Angaben des Zeugen und denen des Unteroffiziers Grigat
Szimanski machte Jhnen Grigat die Mittheilung mit der
größten Seelenruhe Zeuge Das kann ich nicht ſagen Ver
theidiger A Horn Dann iſt es doch aber auch nicht richtig
daß Grigat erſt nach 5 Uhr aus der Handwerkerſtube weg
4angen iſt Zeuge Grigat Es können auch ein paar
Minuten nach oder vor 5 Uhr geweſen ſein Der Zeuge Haſſe

glaubt daß er ſchon gleich nach Uhr zur Reitbahn ge
gangen ſei und unterwegs Grigat getroffen habe rn

A Horn bittet Grigat nicht zu vereidigen da
er der Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigk ver
d ächtig ſei Ober Kriegs Rath Scheer Ein geſetzlicher Grund
den Zeugen nicht zu vereidigen liegt nicht vor Der Mann
hat erhebliche Ausſagen gemacht die in keiner Weiſe widerlegt ſind
Alſo ſehe ich keinen Grund für die Nichtvereidigung Was die
Verdachtsgründe anbelangt daß Grigat der Thäter ſei ſo ſind
ſolche nicht vorhanden Vertheidiger A Horn Was die
Schuld oder Nichtſchuld Grigat s an dem Morde anbetrifft ſo
möchte ich darauf hinweiſen daß der Zeuge Grigat einer der
jenigen war welche bei der Konfrontirung mit der Leiche des
Rittmeiſters v Kroſigk durch ihr bleiches Ausſehen
auffielen Bezüglich des Motives möchte ich darauf hin
weiſen daß Grigat vom Rittmeiſter v Kroſigk öfter
beſtraft war und erſt am 16 Januar alſo wenige Tage vor
dem Morde die letzte Strafe verbüßt hatte Es iſt alſo ebenſo
ein Motiv vorhanden wie bei Marten wenn man annimmt
daß es für Marten entwürdigend war daß der Rittmeiſter den
Dragoner Strumbies auf das Pferd von Marten geſetzt ſo iſt
auch gewiſſermaßen Strumhies in der Schreibſtube über Grigat

eſetzt worden Das ſei von entſcheidendem Gewicht Dann ſei
euge Unter Gorigat wird dann nochmals ausführlich Grigat zweimal von der Kaſerne nach der Reſtbahn gelaufen
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daß er auch noch zum Arzt gelaufen ſei Alse zur n r ſei hatte Leutnant Lorenz längſt
nnen laſſen und der Rittmeiſter war bereits todt Trotz

er lle Grigat zum Arzt gegangen ſein Es iſt anzunehmen
dem ich nach der That zur Reitbahn gelaufen iſt Unterd hleß auf Szimanski Er mußte einen Grund angeben
weWſein Hin und Herlaufen und um ſich nun auszu

ſagte er er wolle den Arzt holen Er iſt auch
bald nach der Doat ger et et r WeR Scheer Jch möchte berichtigen Zeuge Grigat ha5 5 le den Arzt holen ſondern er hat

agt er woe tie gefragt nach einem Lazarethgehilfen Ver
er Rechtsanwalt Horn Bei ſeiner erſten Vernehmung hat

er aber ausgeſast er ſei ſchon zur Reitbahn gekommen als Obernant v Hoſmann rief Jſt denn kein Arzt da und da ſei er

fen einen ſolchen zu ſuchen K R Scheer Das wargelaufen Jdamals nur eine mündliche Ausſage Vertreter der Anklage
R Meyer Das Motiv bei Marten iſt denn doch ein

nz anderes wie man es bei Grigat annehmen könnte Marten
öffentlich auf der Reitbahn vor verſammelter Mannſchaft

getadelt worden Das Ehrenkränkende in dem Vorgang bei
Grigat ſpielte ſich aber in der Schreibſtube ab Die Ver
eidigung Grigat s wird vorläufig noch ausgeſetzt
und erſt noch der Vicewachtmeiſter Buckpeſch aufgerufen Zeuge
Vicewachtmeiſter Buckpeſch weiß ſich nicht mehr zu erinnern
daß ihm Grigat gratulirt hat weil der Rittmeiſter todt ſei

K R Scheer Sie haben auch nicht darauf getrunken
Zeuge Nein OKeR Scheer Wenn Grigat dieſe Worte

efagt hätte würden Sie ſich dann erinnern Zeuge Buckpeſch
as kann ich auch nicht ſagen Jch war natürlich in Aufregung

und habe nicht ſo auf alles geachtet Vertheidiger Rechtsanwalt
Horn Der Verhandlungsführer Herr O KR Scheer hat
ſchon wiederholt Worte die ich gebraucht habe in höhniſchem
Tone wiederholt Jch habe vorhin den Ausdruck gebraucht

Seelenruhe Das wird jetzt in höhniſchem Tone von dem Herrn
Verhandlungsleiter wiederholt Das iſt perſönlich kränkend für mich
Ebenſo habe ich bei dem Zeugen Krieg verlangt er ſolle ſich
ausweiſen wo er in der fraglichen Zeit geweſen iſt Auch das
hat dem Herrn Verhandlungsführer Anlaß gegeben in einer
mich verletzenden Weiſe zu ſagen Jetzt weiſen Sie alſo auch
von Minute zu Minute nach wo der Zeuge geweſen iſt Jch
möchte mich dagegen verwahren Jch glaube die Aeußerung
des Herrn Verhandlungsleiters von der Minutenrechnung zielte
mehr darauf hin daß ich in der vorigen Verhandlung genöthigt
geweſen bin eine Minutenberechnung über den Aufenthalt Hickel s
und Marten s von 5 anzuſtellen daß alſo die Bemerkung
mehr auf mich binzielte R Scheer Jch bemerke daß
es mir nicht in den Sinn gekommen iſt verletzend zu ſein
Aber da der Herr Vertheidiger das Wort Seelenruhe betont
hat hielt ich es für meine Pflicht dem Zeugen die Frage vor
zulegen und zwiſchen Seelenruhe und Aufregung zu unterſcheiden
Man wird mir zugeben müſſen daß ich mit der größten Ruhe
und Sachlichkeit bemüht bin die objektive Wohrheit zu finden
Welchen Weg ich dabei beſchreite um zum Ziele zu gelangen
das muß mir überlaſſen werden und ich gebe mir Mühe den
richtigen Weg zu finden Sodann wird Buckpeſch weiter ver
nommen Er giebt Auskunft über die Einzelheiten des Dienſtes
am 21 Januar Alsdann verkündet R Scheer nach
kurzer Berathung des Gerichtshofes daß dieſer beſchloſſen habe
den Zeugen Grigat zu vereidigen Ein geſetzlicher Grund
davon abzuſehen liege nicht vor Die Ausſage Grigats ſei
nicht unerheblich und der Gerichtshof könne abſolut nicht Grigat
der Mitthäterſchaft an der Ermordung des Rittmeiſters von
Kroſigk verdächtig erachten Treten Sie vor Grigat Jſt
alles wahr was Sie hier ausgeſagt haben Zeuge Zu Befehl

K R Scheer Sie haben den Eid ſchon geleiſtet Können
Sie uns verſichern auf dieſen bereits geleiſteten Eid daß alles
richtig iſt Zeuge Zu Befehl K R Scheer Dann ſagen
Sie es Zeuge Jch verſichere es

Hierauf tritt eine Pauſe ein Die Eltern des Angeklagten Marten erhalten die Erlaubniß in den Saal ein
zutreten Marten fällt beiden um den Hals und weint

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wird die Frau des
Wachtmeiſters Marten vernommen Sie bekundet in der
Hauptſache nachdem ihr Sohn ſich das Telegraphenbuch geholt
hatte habe es noch lange gedauert bis die Kaſernenuhr 5 Uhr
ſchlug Frl Simoneit die frühere Braut des Angeklagten
Marten bekundet ſie ſei am Sonnabend vor dem Moörde mit
Marten ausgegangen und habe an dieſem nichts Auffälliges
wahrgenommen Marten habe ſich auch niemals ungünſtig über
den Rittmeiſter geäußert Danach wird der Proviantamts
arbeiter Eckert vernommen Er ſagt aus am Abend des
Mordes habe er ſeiner Frau von dem Morde erzählt am
anderen Tage hätten ſeine Frau und ſein zehnjähriger Sohn die
geſtern ausgeſagten Wahrnehmungen berichtet Auf Be
fragen warum er davon nicht eher Anzeige gemacht habe
bemerkt der Zeuge ſeine Tochter in Berlin ſei geſtorben
ſeine Frau ſei erkrankt deshalb habe er an die Sache weiter
nicht mehr gedacht Wenn er es ſelbſt geſehen oder gehört
hätte würde er es angezeigt haben Der Vertreter der Anklage
beantragt das Eckert ſche Ehepaar wegen Unglaubwürdig
keit nicht zu vereidigen Die Vertheidiger widerſprechen dem
Antrage Sie betonen ſelbſt wenn die Wahrnehmung am Mon
tag gemacht wäre ſei dieſelbe ſehr erheblich

Vertheidiger Rechtsanwalt Horn überreicht einen Brief des
hieſigen Polizeikommiſſars Marbeck worin dieſer mittheilt er
habe auf dem heutigen Wochenmarkt erfahren daß ein Knecht
Namens Guſtav Schlupp in Aveningken vor dem hieſigen Kreis
krankenhaus am Mordtage nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr
eine ähnliche Wahrnehmung gemacht habe wie Frau Eckert
Die Vertheidigung beantragt den Schlupp als Zeugen zu ver
nehmen Der Gerichtshof beſchließt die Vereidigung des Ehe
paares Eckert vorläufig auszuſetzen und zunächſt Auskunft über
den Leumund deſſelben einzuziehen

Nach unweſentlichen weiteren Vernehmungen wird die Verhandlung von 1 Uhr auf nachmittag 5 Uhr Wehoge 5
n der Nachmittagsſitzung wurde in ſehr eingehender Weiſe
icewachtmeiſter Bunkus als Zeuge vernommen Dieſer giebt

auf Befragen des Vertheidigers Rechtsanwalt Horn zu daß
er gehört habe die alte Frau Schlemminger und Frau Schilat
den ihn als mord verdächtig beſchuldigt er habe aber

Aeußerungen keine Bedeutung beigelegt hätte die Frau
erſt ihm dieſe Beſchuldigung ins Geſicht geſagt ſo würde er
ofort Anzeige erſtattet haben Frau Schlemminger ſoll zu ihm

geſagt haben Auf dem Regimentsbureau ſehen wir uns wieder
Sie ſoll auf dem Regimentsbureau zu Protokoll vernommen
worden ſein Das Protokoll ſei aber verbrannt worden Der
zeuge bemerkt von all dem ſei ihm nichts bekannt Der Ver
reter der Anklage bemerkt er habe ſich überzeugt daß Frau

hlemminger eine geiſtig etwas ſchwache Frau ſei Der Ver
ſriger Horn beantragt die Vereidigung des Zeugen aus

ſah bis die Glaubwürdigkeit der Frau Schlemminger feſtge
Jäch ſei Der Gerichtshof beſchließt demgemäß Es wird da

c r hmals Oberleutnant v Hoffmann vernommen Derſelbe
u et daß Marten ein ſehr tüchtiger Soldat und ſehr friſcher

als eroffizier war Auch Rittmeiſter v Kroſigt habe Marten
ſehr I Weihnachten 1900 ſeine Rekrutenadtheilung vorgeſtellt

r c e Reiter T en Dnſec mate etad aber ein
r eshalb auch einige male getadelties ſei aber nichts Auffälliges geweſen 9 tworden

ein S Cuer hieſigen Schenkmamſell iſt mitgetheilt worden daß
ine Da erzählt habe ſein Bruder habe am Mordtage ähn
gen ahruebmungen wie der heute Vormittag
Zeit inte Knecht Schlupp gemacht als er ſich zu jener

Es m hieſigen Kreiskrankenhauſe befand
genommeed nochmals eine Beſichtigung der Stelle vor

X

v

Letzte Telegramme
Karlsruhe 25 April Der Großherzog und der
r erſchienen abends in der Feſthalle zu dem von

der Stadt Karlsruhe m ankett an dem2000 Bürger Studenten und Ehrengäſte theiknahmen
Auf die Rede des Bürgermeiſters erwiderte der Großherzog
er wünſche der Stadt eine weitere gedeihliche Entwicklung
und forderte auf ihm eine weitere liebevolle Geſinnung zu
bewahren Der Großherzog brachte zum Schluß ſeiner
Rede ein Hoch auf die Stadt Karksruhe aus

Berlin 26 April Die Voſſ Ztg meldet daß die Zucker
vorlage ſchon Mitte nächſter Woche dem Reichstage unter
breitet werden wird

Berlin 26 April Der Lok Anz meldet daß der Buch
halter Werkmeiſter der in der ſtädtiſchen Sparkaſſe
Unterſchlagungen in Höhe von 28,000 W begangen hat
ſiehe auch unter der Rubrik Vermiſchtes D abends in
ſeiner Wohnung todt aufgefunden worden ſei Die Anzeichen
laſſen vermuthen daß er ſich vergiftet habe Die übrigen
Morgenblätter dagegen melden daß Werkmeiſter ſich in Unter
ſuchungshaft befinde und nicht in ſeiner Wohnung ſei

Friedrichroda 26 April Otadtrath Kaufmann erklärte

einem Berichterſtatter des Berl Sok Auz daß feinem Vergiche
auf die Wahl zum Bürgermeiſter von Berlin ein offigteller
Charakter nicht beizumeſſen ſei

Dresden 25 April Jn der zweiten Kammer wurde ein An
trag der Finanzdeputation eingebracht die Staatsregierung zu
ermächtigen das Grundſtück des FuhrwerksbeſitzersNürnbergerſtraße 57 für die Univerſität gen
475,000 M anzukaufen

München 25 April Prinz Leopold der Inſpecteur de
4 ArmeeJnſpektion beſuchte geftern nachmittag den hier
Beſuch weilenden Grafen Wald erſee und verweiſte etwa eine

halbe Stunde bei ihm

Mani a 25 April Die kriegsgerichtlichen Verhand
ungen gegen General Smith der den Major Watler zu
unerhörten Grauſamkeiten gegen die Filipinos veranlaßte
haben hente begonnen Der Gexichtsbeiſtand des Angeklagten
gab ſofort zu daß Smith den Major Waller deu Befehl gegeben
hätte zu tödten zu ſengen und Samar zu einer Wüſtenei
zu machen Smith habe geſagt Jeder der Waffen tragen
könne und über 10 Jahre alt ſei müßte getödtet werden
Er habe dieſes Alter feſtgeſtellt weil die Bewohner von
Samar in dieſem Alter ebenſo gefährlich ſeien wie andere
Seute
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52Ziehung vom 25 April 1902 vormittags
Nur die Gewinne über 232 Mk ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr

162 220 394 459 1014 59 223 31 500 321 682 95 824 980 2046 27 3409
420 631 1000 46 500 841 999 3171 374 496 561 91 600 27 33 63 94 781 848
4A382 510 71 ſ500ſ 72 630 979 6068 205 99 300 13 500 19 27 627 79 997
6049 120 99 320 404 607 717 84 94 85 918 7166 328 85 459 553 6414 30 000
746 975 1060 8007 366 94 432 546 615 9274 332 410 55 634 75 799 817 942

10205 8 30 314 523 74 786 500 809 93 11084 165 396 569 735 936
12032 75 204 453 67 725 50 900 13182 370 433 48 566 83 682 90 848 948 89
14347 583 625 64 83 802 44 500 988 15069 318 75 3000 710 840 16260
417 24 29 512 570 615 20 787 554 932 85 99 17100 19 230 558 670 18142
246 49 424 79 90 695 35 794 849 86 971 79 19169 70 349 51 52 520 925 94

20007 29 167 537 811 94 935 21105 51 98 319 500 20 447 589 95 629
745 68 75 22079 500 107 270 3000 335 41 418 1000 671 732 911 13 23
23075 191 276 500 332 61 410 86 1000 97 528 24009 33 43 311 79 467
1000 518 713 43 46 899 25070 1000 221 96 375 459 542 961 26064 116

200 87 541 90 643 876 90 954 58 27109 333 503 835 56 902 92 28025 46
229 336 43 500 502 621 851 936 23097 137 93 847

30033 52 200 471 537 916 97 31151 81 274 663 805 32008 74 293 362
524 77 811 924 71 33152 83 414 48 74 522 43 52 71 83 785 941 34114 91
359 65 465 654 877 3000 35179 80 255 315 507 37 758 509 85 868 962
36179 88 1000 205 79 391 434 598 708 26 500 37065 90 140 203 92 378
88 500 537 66 85 634 54 796 38018 164 247 327 76 628 743 850 1000 952
39021 70 106 7 99 255 3000 537 92 612 716 63 882 977

40036 241 82 337 93 505 668 936 41112 22 250 500 311 88 452 528 738
43 42182 454 776 924 29 40 43113 210 92 442 529 77 98 678 802 18 44176
381 838 957 45024 83 258 86 506 646 948 46089 137 50 245 67 333 86 1000
837 48 47092 113 30 389 424 537 749 3000 77 811 935 1000 58 72 48017
106 507 97 616 500 34 818 37 64 927 49089 198 240 94 783 803 81 935

50050 500 63 144 229 55 500 362 412 518 27 500 927 1000 42 86
5 10 3 107 295 303 16 514 60 63 672 778 859 70 52014 11600 60 122 64 252
434 572 867 53137 248 500 50 319 59 74 84 425 535 45 58 769 92 816
54233 67 315 570 684 745 1000 66 941 55300 37 75 408 832 902 56006
21 223 500 65 80 301 51 85 461 508 3000 14 783 945 57020 165 78 497 539
607 738 77 804 931 73 58126 29 82 340 6 88 579 815 931 59036 3000
420 70 564 83 90 720 951 1000

60083 116 247 303 478 557 61091 92 330 622 811 91 999 62085 111 74
309 64 405 30 91 599 803 68 902 63063 161 415 24 44 62 91 524 72 1000
681 713 894 950 64203 26 453 531 92 617 909 65008 125 79 207 897 964
66370 504 500 68 680 831 35 1000 67067 102 32 61 500 264 401 536
635 721 846 931 68086 198 374 477 86 684 706 819 933 1000 69282 544 68
612 756 58 879 15000

70089 160 235 681 83 3000 826 65 500 84 71037 223 390 434 601
711 3000 805 72027 3000 136 302 17 1000 30 54 555 611 73158 65 75
290 427 64 601 42 1000 790 861 87 74003 47 352 552 61 910 17 500 64 75112
37 230 366 77 532 35 76101 15 3000 98 326 448 555 694 972 770v88 181
3 z c 500 786088 215 50 526 34 45 600 759024 26 3000 227

2 89 783 933 7
80013 175 424 598 616 88 732 81135 500 37 63 279 99 390 424 503 41

82 679 748 78 94 922 52 82082 133 270 84 93 852 68 93 83163 332 442 888
84033 104 47 234 371 78 422 650 738 872 94 S85131 55 205 422 30 78 622
728 43 814 76 86551 58 415 500 529 37 856 57 69 87261 500 440 65
520 715 58 947 88078 168 511 39 73 603 34 89 728 63 969 1000 75 89026
98 252 307 62 448 706 823 949

90183 271 350 662 1000 91092 96 615 3000 706 807 21 500 55 947
92039 50 93 146 350 98 405 804 91 93139 74 500 390 823 915 94003 54
83 312 30 436 969 78 95018 3000 92 180 30 46 74 406 559 673 714 866 90
96016 44 47 51 307 27 3000 30 452 512 82 655 723 3000 86 864 97178 217
80 96 377 405 615 32 64 1000 710 853 74 98035 129 68 283 500 398 724
94 805 49 99028 87 184 500 224 98 99 500 954

1009075 84 117 228 318 34 77 420 71 75 544 807 996 101015 163 382
431 35 1000 79 1000 88 659 768 893 900 102044 145 84 94 356 410 91 518
103048 70 128 213 86 314 525 838 44 73 500 104017 195 327 402 581 93
619 30 742 3000 825 105062 92 127 53 83 308 18 911 106020 195 450
77 654 844 107308 42 86 480 98 99 575 78 819 3000 968 108072 116 1000
220 41 330 552 691 745 80 948 76 103240 386 458 869 993

110022 193 256 317 70 111015 83 85 160 84 30 577 614
112366 424 500 665 737 55 500 63 906 500 28 41 113018 30 32 111 500
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Ziehung vom 25 April 1902 nachmittags

Nur die Gewinne über 232 Mk ſind den belreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

100 31 259 90 320 500 486 533 847 74 97 1011 75 209 305 12 478 v
07 895 968 93 1000 2012 395 446 503 761 3010 53 138 1000 227 301 1

431 521 35 625 88 812 78 4046 264 78 332 411 59 500 72 633 81 850 946
5149 65 270 362 91 436 961 1000 87 6027 77 175 222 33 315 477 89 532 629
868 990 7142 57 75 351 61 458 706 45 63 871 8053 142 333 91 438 78 94
660 90 9056 271 419 531 656 888 92 93 7 1

0084 18 239 684 700 71 810 904 f500 10 11649 916 12106 428 30121

558 99 721 808 17 949 13216 356 3000 62 553 683 764 72 96 801 26 64 906
72 14195 248 688 955 15025 149 92 225 336 451 525 30 658 753 84 842 951
16002 46 52 174 1000 761 62 913 17203 329 64 91 406 600 56 789 1000
875 983 18054 190 267 314 97 411 559 500 94 664 792 19082 86 88 157
233 305 32 63 495 632 715 889 906

20002 33 500 41 44 264 308 640 80 713 27 879 91 915 51 21216 455
599 681 805 500 19 29 22021 54 274 338 617 766 981 23074 77 139 250
542 63 740 240253 239 312 78 601 93 842 25057 187 230 312 3000 471 650
748 74 5000 26137 83 308 575 694 832 938 27180 239 49 395 86 402
i w 836 951 1000 28009 526 54 837 935 29078 92 355 444 500

97

30123 276 322 400 535 601 43 31206 92 310 32 638 720 816 48 32002
30 100 211 374 86 545 56 651 713 21 822 33002 160 500 95 262 63 500 76
335 63 500 429 530 33 91 98 782 913 346081 88 172 90 1000 94 257 331 404
95 611 817 48 35028 76 143 300 420 501 61 988 36161 353 537 52 676 500
814 963 1000 99 37021 26 83 85 322 69 86 429 685 765 84 811 1600 906
22 62 8089 500 130 36 214 17 306 456 86 607 823 26 92 905 62 39085
160 225 58 60 575 890 903 97

40083 1000 97 107 203 38 545 623 1000 754 879 41087 173 206 1000
37 43 722 8410 993 42158 72 477 558 754 907 43192 500 93 526 92 97 722
907 10 20 44177 521 3000 605 752 835 88 45027 61 wen 138 237 433 43
85 618 46127 97 298 331 54 95 433 768 40 814 39 58 937 7035 85 97 117
306 23 1000 76 441 544 866 956 90 48056 238 99 424 562 628 760 869 86
49012 56 461 610 14

50626 87 107 22 47 279 309 47 3000 409 43 61 72 573 96 602 12 750 68
867 79 974 51076 131 39 67 314 15 90 505 89 692 701 79 87 941 52022
125 235 55 360 73 1000 603 18 861 947 50 53050 179 89 95 252 343 572 677
719 54020 500 66 74 126 221 80 89 628 999 55016 76 161 69 395
441 720 56093 155 1000 83 91 204 390 96 438 55 500 657 5 7053 243 342

445 772 967 58017 33 116 28 58 232 79 620 34 752 98 901 18 59267 509 56
97 617 63 500 721 57 80 870

66 515 15 000 712

s

60301 78 435 796 813 971 61007 323 432
826 94 1000 936 39 500 44 49 62033 500 374 432 500 738 61 99 985
92 63066 574 624 730 500 56 884 97 930 6 407 556 669 734 847 942
65065 74 178 501 19 500 668 990 91 66009 30 75 79 1000 191 247 318 26
738 877 1000 67133 55 89 326 70 429 69 578 87 711 74 68023 136 83 217
37 467 3000 74 526 69183 294 537 86 760 72 96 979

70098 156 236 365 524 955 71002 4 441 172 213 334 42 51 630 64 853
72030 66 68 712 40 73153 298 323 24 99 687 74062 112 242 509 302 19
466 502 69 761 925 75046 219 390 565 934 76184 250 84 95 364 708
77030 65 210 99 305 41 65 81 406 508 636 847 500 9894 78110 214 43 375
500 81 796 79276 307 413 88 513 82 720 924 53

80214 349 41 1600 82 84 418 35 516 41 734 42 97 933 390 81347 538
93 613 724 61 900 82105 28 41 65 202 591 749 3000 52 64 87 803 69 83047
168 293 966 84158 220 88 487 90 540 605 843 943 85012 28 588 697 736
54 76 956 86150 212 500 404 84 87 500 89 638 64 3000 819 949 87178
205 30 451 85 600 3000 13 756 805 1000 922 38024 1000 48 64 1000
376 502 79 96 500 704 17 74 806 989 9115 1000 214 81 346 500 461
6j0 57 715 72 952

90346 75 86 512 3000 61 648 3000 73 89 723 861 995 91427 92004
32 205 37 65 96 380 82 442 45 589 602 774 938 93015 2341 497 741 820
94303 94 3000 605 r 50 783 95135 88 89 325 622 59 96068 227 500
454193 669 820 52 7055 73 3000 133 35 288 463 730 958 98239 43 691
785 858 909053 444 559 92 677 899 958

100082 113 324 548 65 500 72 653 90 980 101114 57 225 325 1000
54 78 426 533 76 996 102036 146 209 82 461 67 564 71 612 16 61 722 816
912 47 103134 260 327 99 552 916 55 1046040 199 568 732 913 1050650
78 167 207 79 305 553 649 705 975 10619 369 523 648 782 867 107071
c 151 207 484 645 740 890 108045 160 75 346 443 558 750 61 895954

09053 1000 88 114 210 26 67 545 93 633 77 1000 815 946

413 890 38 939 38437 616 63 724 895 931 116237 83 311 654 71 776 85 11 101 45
420 705 9 20 812 951 85 118104 468 529 95 701 84 13 9628 165 210 60
71 515 54 691 899 909 47 94

1206074 100 21 399 53 74 404 85 763 804 3000 933 1217050 128 216 84
91 518 45 739 878 995 122026 213 500 36 43 72 404 645 1000 55 921
123233 499 573 95 735 801 1000 54 25 977 90 122 10 73 206 82 302 S
765 1000 381 125178 465 690 715 81 971 90 126129 8 70 87 230
64 607 43 64 730 500 61 93 853 933 62 1000 127173 256 93 635 790 807
95 930 123123 322 552 701 839 91 993 129034 107 96 274 733 51 438 92 723

1360084 268 304 65 457 594 630 47 844 940 131 002 8 518 44 628 29 86
813 29 910 499 132106 18 232 63 387 457 625 788 809 53 999 65 133010
100 715 834 961 134063 96 202 323 500 87 892 135100 10 213 339 72 462
523 661 63 3000 701 20 136008 255 500 55 306 478 511 48 631 715 43
810 11 137003 15 212 54 376 445 593 673 773 1000 864 900 138009 74
258 87 363 480 530 742 64 139318 405 345 996

140018 81 129 31 215 337 443 075 59 0003 705 C m 127 251
597 806 90 944 142056 15 000 436 66 1000 544 915 19 143025
249 76 88 417 509 517 1000 50 98 675 85 723 829 949 144009 195 2160 79
370 562 680 1000 145133 407 540 810 46 146103 634 45 72 99 901 49
147006 1000 129 351 546 612 783 1000 801 983 148290 460 6 505 47 606
748 901 65 149235 401 49 547 652 833

150902 259 63 389 95 600 1000 798 838 3900 50 53 151077 406 331
1000 901 4 45 1000 152102 15 509 70 74 91 648 73 500 000 74 766
818 3090 39 949 94 153013 73 530 45 742 806 13 154026 439 605 776 853
86 155156 209 91 470 520 89 629 942 91 156500 872 958 82 98 1000
157221 26 3000 77 500 469 716 500 810 39 994 158241 77 781 958 87
159007 82 91 177 215 25 432 636 46 714 75

160186 228 649 892 161059 106 227 405 10 798 162513 835 50
163006 137 282 317 623 827 34 67 500 943 1646063 124 276 80 301 63 501
19 83 1000 693 971 10C5100 5 231 415 560 62 67 811 25 974 166620 500
106 94 253 378 488 539 62 679 749 874 500 917 1676021 143 76 90 276
511 63 690 936 83 18 804 952 99 500 109032 64 233 50 447 560 641

170471 663 718 82 872 171462 591 617 963 172028 277 305 83 93 412
507 56 97 623 700 16 907 500 35 173024 500 412 40 500 581 670 713 98
174160 80 403 565 677 729 822 986 175009 14 47 182 85 283 316 783 3600
924 1000 70 176109 28 220 474 658 740 92 177008 81 104 49 250 63 68
806 500 178210 380 416 507 21 69 73 698 763 821 900 1000 78 83 500
179108 243 418 46 70 576 654 701 24 862 964

180061 1000 139 503 92 602 93 725 9855 181028 119 44 354 806 29 77
965 82 182169 500 436 515 626 51 755 859 938 183004 53 432 38 551 609
28 700 873 184213 309 29 461 81 540 74 712 85 908 185321 515 617 23
786 18600941 69 82 134 1000 71 98 285 305 99 409 630 734 881 187682 178
328 42 86 97 445 80 580 95 96 608 35 879 927 58 62 188201 364 422 1000
518 86 663 80 786 837 40 61 189093 1000 120 200 500 43 356 88 481 560
71 659 740 59 959

190008 500 187 238 69 78 92 322 418 789 945 191222 37 43 369 81
86 437 681 763 192005 147 324 483 518 89 809 787 91 910 3000 193308
13 461 639 49 73 776 1000 897 932 194005 220 369 548 819 66 560 901

1000 195011 68 102 78 557 742 805 35 88 968 126171 324 473 88 695
197011 20 26 62 99 133 500 268 435 96 546 47 56 67 95 654 907 198684
119 500 74 238 65 500 413 33 639 907 16 1929276 79 462 520 83 89 688 89
723 30 85 887 919 50

2009065 74 147 219 391 607 760 836 72 97 917 201036 45 100 314 689

8

740 956 202121 96 211 458 578 87 614 20 86 799 835 927 46 500 203132
252 75 359 79 91 464 586 688 833 85 922 204005 41 290 382 89 716 54 916
50 93 1000 205133 81 98 218 51 338 624 1000 64 73 862 2066095 301
28 97 674 737 62 941 207157 347 500 403 838 2081091 386 4092 593 647
75 768 926 209048 304 26 98 500

210242 412 72 99 732 967 11015 21 1000 51 63 344 75 82 423 557
500 669 724 90 3000 835 86 963 78 84 12077 367 599 615 824 52 84
213091 347 94 424 31 69 97 545 77 89 653 85 708 25 68 500 843 929 97
214196 321 423 502 751 865 215021 209 22 310 682 738 63 71 856 216413
90 91 532 606 500 16 707 800 2 8 12 971 73 76 77 217168 201 361 452 516
19 655 62 732 75 942 89 218031 38 146 461 82 588 70 68 98 937 219074
93 643 715 858 88 998

220059 256 95 1000 333 67 500 93 1000 401 544 915 1000 22 1165
282 411 97 652 731 222006 3000 262 636 879 223024 50 153 222 7 303
55 494 544 609 785 961 99 224037 40 262 414 91 580 690 717 26 864 65

Jm Gewinnrade verblieben 2 Gewinne zu 75 000 Mk 1 zu 50 680 Mk
5 zu 30 000 Mt 8 zu 15000 Mk 19 zu 10 000 Mk 28 zu 5090 698 zu3000 Mk 625 zu 1000 Mk 1249 zu 500 Rart

110053 367 464 507 74 897 905 60 1116032 257 88 309 64 77 421 72 577
746 52 962 1120e2 95 137 226 420 647 805 72 81 983 113279 387 93 467
538 65 98 689 920 114114 18 607 1000 44 93 874 955 115159 294 473
726 883 905 71 116349 1000 565 78 646 840 117129 361 I000 678
740 500 924 97 118137 349 454 99 538 87 963 113012 265 451 52 520 60
626 825

120013 24 189 267 73 407 97 1000 623 70 798 906 121034 113 34 219
3000 73 435 673 714 916 50 77 1220968 249 63 715 858 973 71 123065 500

i 46 91 313 27 450 505 12 27 500ſ 808 75 124219 394 594 707 56 69 812
di 12001 3000 246 707 31 24 49 77 846 79 953 65 126110 14 800
48 203 18 49 33 76 428 58 877 127506 655 718 33 956 128014 123 36 55
22 46 500 642 84 3000 7560 851 129110 279 428 647 560 59 97 7090 910

28
130107 32 379 500 87 513 34 63 820 36 41 131039 83 253 306 U 52

505 81 704 26 827 983 132179 235 500 565 688 827 133027 98 154
394 570 81 640 134044 500 53 148 218 99 375 422 559 610 1000 27
735 500 81 82 500 93 812 958 135404 1000 555 60 71 611 81 802 23 932
136034 145 401 96 534 761 861 137186 270 343 561 691 1000 723 834
918 138102 25 203 3000 407 10 84 139291 334 64 465 87 538 750 866 956

140316 453 67 3000 602 843 957 141132 59 79 315 570 815 142148
204 414 24 98 705 43 84 965 143067 457 533 500 602 34 736 144076 133
412 82 514 49 605 705 91 807 933 145028 138 59 3000 216 505 653 884 500
146260 87 350 59 500 448 510 18 602 147085 119 656 218 74 365 69 98

580 500 700 70 77 84 886 902 29 148105 265 81 336 3000 928 149022
4 500 259 75 843

150047 113 42 271 92 3000 340 427 51 697 757 897 911 29 151071 722
1000 83 152011 500 41 608 52 79 733 153152 314 500 49 85 888

154124 84 455 539 666 762 838 155323 62 573 639 710 24 27 961 156015
25 100 244 327 40 71 502 17 47 1500 768 866 953 9 157102 263 67 70 3
534 618 89 751 909 500 932 158021 151 206 66 479 86 671 754 893 159062
70 149 72 76 207 371 93 475

160188 230 399 486 553 602 56 705 816 1616003 140 241 589 755
162211 28 88 618 52 754 975 163016 178 500 276 399 662 836 40 991
164155 95 336 45 94 471 94 593 614 32 87 943 165188 366 425 39 829 765
166317 427 523 42 1000 793 832 167124 217 319 449 551 71 743 S 96
917 1686039 111 3000 286 448 50 36 93 611 868 73 975 169141 236 421
33 60 946 56

170083 64 500 335 520 722 32 46 3000 49 829 60
500 15 50 512 71 172203 325 173022 35 103 65

500 953 1000 56819 1000 174108 79 84 229 318 413 563 657 63 753
175026 246 426 78 602 731 44 811 51 17602517 7063 107 31 65 308 465 593 3000 648 726 77 500 838 66 S 178226

71 344 76 597 688 3000 708 500 854 92 179000 I6 90 318 535 40 71
5 S 88 900 17 36 79

180055 98 156 66 233 77 392 425 81 673 181051 154 2
626 701 18 66 95 1000 182131 328 1000 60 498 540 49 646 701 24 500
817 67 90 905 12 77 183234 38 309 51 61 448 99 616 63 8 1
288 385 500 462 632 928 74 185026 137 86 230 94 561 640 779 98 1
27 92 215 430 48 92 637 720 900 57 187093 174 84 233 436 55 50
895 900 188100 53 244 85 444 916 189069 234 53 81 402
91 500 898 944

190023 142 246 329 65 81 562 98 648 78 723 50 822 6
598 3000 620 32 71 97 816 192016 46 107 271 98 369 500 409 563 72 880
840 97 193037 235 42 66 345 417 591 704 894 9396 194015 144 231 345

573 920 49 500 195213 89 341 60 488 660 65 67 70 72 967 186151
ge 19715 h 310 436 638 J e hi 198064 122 62S 42 70 942 199305 10 25 430 545 j5 91

200083 500 129 577 692 29 60 93 952 30 000 201184 323 1000
S dte62 408 724 913 18 202013 73 97 193 299 902 203046 291 317 43 62

846 204033 37 70 I9 1000 266 409 76 556 64 95 625 44 45 763 84
205065 85 90 116 212 3000 423 632 74 742 51 852 500 966 206127 43
224 554 59 690 92 802 908 53 207123 49 252 500 541 508 691 794 20
337 57 462 724 845 2089050 531 o 737 50 816 3000 29

538 41 613 761 213007 75 170 292 460 66 622 876 21a155 2 S
215061 290 344 433 599 615 91 8009 91 940 216348 412 575 748 62
937 53 21 7229 3000 367 415 30 525 800 934 8007 258 75
86 748 65 818 992 2180309 276 429 590 98 73

60 218 431 548 671 8 902 83 89 223218 377 3000 758 95 954
500 30 79 508 624 776 99 871 72
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Jm Gewlnurgde verblicsen z 2 Gewinne zu 75 d00 Me 1 zu 50 000 Mk
4 zu 30 000 Wik 7 zu 15000 Mk 19 zu 10 0d0 Mt h30d0 Mt 076 zu 1000 Uns zu 500 ar l 27 48 5000 R 400 zu
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Provinzialnachrichten

25 April eſtätigungded es hiefigen Kaufmanns und Kgl
Schulze zum Rath

ringe gefunden Herr Schulze iſt heute in
eingeführt

Schönebeck 25 April Keine ArbelterentlaſſungAusſtand eeutſche Munitionsfabrik hatte r ein paar Hundert
rbeiterinnen und Arbeiter wegen Aenderung des Syſtems in

der Patronenfabrikation auf einige Tage außer Arbeit geſtellt
was zu dem Gerücht Veranlaſſung gab ſie wären entlaſſen
Morgen wird wieder gearbertet Die Maurer von Schöne
beck Salze Frohſe Felgeleben werden wegen Nichtbewilligung
eines Stundenlohnes von 40 Pf in den Ausſtand treten Nur
ein Meiſter hat trotz der Verabredung 40 Pf bewilligt
Eine bedeutende Verbeſſerung des hieſigen Fährbetriebes wird
in Kürze erfolgen und zwar durch Einſtellung eines Benzin
motorbootes für den Nachtfährdienſt Das Boot iſt 10 Meter
lang 2 Meier breit faßt 40 80 Perſonen und die Maſchine
hat 6 indicirte Pferdekräfte

DerZ Sangerhaufen 25 April Todt aufgefunden
im Stadtparke aufgefundene Hut der vermißten Tochter
des Sanitätsraths Nürnberg gab Veranlaſſung in den au
grenzenden Teichen nach der Vermißten zu ſuchen Heute vor

mittag Weg es denn auch ihre Leiche aufzufinden und zu
landen liegt Selbſtmord vor

Jena 25 April Unter dem Namen Ver
einigung ehemaliger Stoyaner bat ſich hier eine
Anzahl früherer Schüler der Stoy ſchen Erziehungsanſtalt
uſammengethan Zweck der Vereinigung iſt der engere Zu
mmenſchluß der älteren Schüler Anfragen und Anmeldungen

nimmt der Schriftführer Herr Arthur Mahr Jena Engeiſtr 8
entgegen

n e
Vermiſchtes

Ein bedeutender Unterſchleif wurde geſtern bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe und zwar in der Hauptſparkaſſe in Berlin entdeckt
Die veruntreute Summe beträgt etwa 28,000 M Die Unter
ſchleife vollführte ein Buch halt er der ſich dabei eines Mittels
mannes bediente welcher geringe Beträge einzahlte worauf der
Buchhalter im Sparkaſſenbuch und Konto höhere Summen ein
trug was entdeckt wurde als der Buchhalter an die ſtädtiſchen
Gaswerke verſetzt worden war

Einem Gattengiftmorde iſt man wie aus Allenſtein Oſt
preußen gemeldet wird im Dorfe Röhlau auf die Spur ge
kommen Dort ſtarb vor Jahresfriſt ein Mann deſſen Frau
bereits drei andere Männer gehabt und ſich kürzlich wieder mit
dem Wirthe Przygodda verheirathet hatte Oſtern entſtand
das Gerücht der letzte Mann ſei keines natürlichen Todes ge
ſtorben Darauf verfügte die Staatsanwaltſchaft die Aus
grabung der Leiche und die Unterſuchung der Leichentheile hat
wirklich ergeben daß Vergiftung durch Arſenik vorliegt Der
Staatsanwalt ließ daher die Frau Przygodda verhaften
Da der Verdacht beſteht daß möglicherweiſe auch die drei ver
ſtorbenen Männer vergiftet worden ſind ſollen die Leichen aus
gegraben werden

Auf der Londoner Untergrundbahn entgleiſte geſtern früh
infolge eines Axenbruches bei der Station Hackney Downs der
Great Eaſtern Eiſenbahn nicht weit von der Liverpool Straße
ein Wagen eines mit Paſſagieren überfüllten Zuges fünfzig
Perſonen wurden verletzt der Betrieb iſt völlig unter
brochen Man fürchtet daß bei dem Unglück einige Perſonen
ums Leben gekommen Knd

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

27 April mit Sonnenſchein milde ſtrichweiſe
ewitter

28 April Woltig ſtrichweiſe Regenfälle Normale Tem
peratur Windig

29 April Wenig verändert wolkig Regenfälle Sehr
windig Sturmwarnung
Metereologiſche Station zu Halle

25 Aprii 26 April9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Win mrg

Barometer Millimeter 752,7 763,5Thermometer Celſius 10 1 6,9Rel Feuchtigkeit à e e 79 89Wind 3 SO 1 W 1Maximum der Temperatur am 25 April 16 82
Binimum in der Nacht vom 25 April zum 26 April 6,82 0
Nieder chiäge am 26 April 7 Uhr morgens 02 mm

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Verwaltung der Wurzoner Dampfmühlengesell

sohaf Schoenert beantragt den Verkauf des Unternehmens für
0,000 M an die Wurzener Kunetmühlenwerke Kriesiseoh

Eisenbahn Einnahmen Mittelmeerbahn gweit ilDrittel mehr 189,508 Lire ites April
Wocehenüberstcht der Retehsbank vom 23 April

Berlin 25 April

d

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an Kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfond fein zu
2784 M berechnet M 1,067,949,000 Zun 45,076 0002 Best an ReichsKassenscheinen 28,624,000 Zun S 314,000

3 an Noten anderer Banken 8,625,000 Abn 3,543,000
9 an Weehseln 710,889,000 Abn 3,970,0005 an Lombardforderungen 61,185,000 Abn 9889,000
6 an Effekten 14,648,000 Zun 46,000
7 an sonstigen Aktiven 92,965,000 Abu 3,739,000

Pasaiva
3 das Grundkapital A 150,000 000 unverändert
9 der Reserveföonds 14,632,000 unverändert
10 der Betrag der uml Noten 1,186,647,000 Abn 40,671,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 8586,714,009 Zun 35,828,000
12 die sonstigen Passiven 156,966,000 Zun 158,000

Getreide Mählen Erzengnisse u s w
New Vork 25 April fIelegr Rother Winterwelzen

loco 88 rorige Notirung 89 April Mai 80
8178 Juli 807 82 September 80 81 Marie Mai 68
69 Juli 68 69 September 67 68 M ehl 2,90 2,95
Getreidefracht I

Chieago 25 April Telegr Woizen Mai 74 75 Juli
76 76 Mai Mai 6237 63 7,Berling 25 April Früh ma rkt Amtl Notirungen Weizen
Mai 163,76 Matter Roggen loco märk 143 2149 ab Bahn Sommer
144,50 Kahnfrei Berlin Mai 145,75 145,50 Gerst e Leiehte inländ
Fuitergerste 132 136 do schwere 137 146 alles frei Wagen und
ab Bahn do russizche 127 132 frei Wagen Hatfer Märk weexl
u pomm fein 465 174 do preuss mittel 169 165 do pos u
zchles mittel 160 165 do gering 156 159 alles frei Wagen ſund ab
Bahn Male Amerik mixed 147 148 do runder 121 132 alles
frei Wagen Erbsen Inländ Futterwaare 172 180 do russ 172 bis
189 Welzenmehl 0 loco 21,76 26,25 Roggenmehl 0 u 17 Weizenkle ie grobe o keine 9,60 bis

Mais ri2 Fenpy r Mohi ad vorandert n et Wenn vmae euxen

Die denn
Loktteriekollekteurs

errn unſerer Stadt hat die behördliche Be
ſein neues Amt

Die hieſige Nord

Juli 9,95 10,00

59 Pfg andere Ala
Bario 25 April

6,70 Br

looo 18,00 ber
per Juni 18 25 Hr

New York 7,49

Mai 28 25 Gd
Behauptet

per Mai 28,25 Gd
Behauptet

zuhig

Hamburg 25 April
Hamwmhburg 25 Ap

rken

Hambarg 25 April

Fr
Fest

New PVork 35 April
do in Philadelphia

do Credit Balances at Oil City 1,20

ril

per Juli 35,90

Oelsaaten Osole
New Vork 25 April Telegr Schmalz Western eteam 10,25

10,30 do Rohe und Brothers 10,50 10,45
Chicago 25 April Telegr Schmalz Mai 9,82 9,87

Fottwanreon

59 4 Pl
fg extra lag Pfg

Fotroleum

per Ap
Telegr

ril 18,00 Br

Knffee

Sopr 29,60 Gd

t am burg 25 A ril
opt 29,50 Gd

Amsterdam 25 April Java Katffes good ordinary 34,90
Havre 25 April Sehlussbericht

Peimann Ziegler u Co Kaßes good average Santos per April 34,90
per Sept 35,75 per Dez 36,509

Dez 30,25 Gd

Desz 309,25 Gd

Hamburg 25 April Räböl unverzolli atill looo 55,50
Brewmen 25 April Schmalz gehr fest Wileox in Tubs und Firkins

in Doppeoleimern
Short eol ar April Abledung 48

ehlnanheriohs
Mai 69 50 Mai Aug 60 59 Sept Dez 59,50

Antwerpen 25 April Sehmals per April 121,75

Speok fest
Rüböl behauptei April 60,60

Petroleum stetig Standard whlie loeo
Anfweorpeo 25 April Sehlns hberleht, Rakffinirtes Ty

per Mai 18,25 Br

Petroleum Standard white in
,36 do Refined 8,50 in Caser

Kakkee ruhig Vmasatz 2509 Sack
Vormiüttagsberieht Good average Santos

März 31,00 Gd

abends 6 Uhr Kaffee good average Santos
März 31,00 Gd

HBericht er Hamburger Firwa

Woles

WVaaneratüude bedeutet ber anter Mun

e eeeeeeäer 7e

03,006

burg die Tonne Plg

Soklepprerkehr auf der Saale
AMitgetheflt vom Hallesehen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 25 April Schlepper 86 Sr Weiss ba oh
Sehlepper 131 Sr Göhre und Sehlepper 51 Sr Römer alle drei
mit Stückgut von Hamburg

Inatrat
Artern Brückenpegeol 24 April 4 1,12 25 April 10 2Weile le Glas r 2,54 ehedo Unterpegol 0,60 0,76 4Trotha 25 2,22 26 2 2,18 4 7Ahbievben Oberpegel 24 2,50 25 2,49 1do Unterpegel 2,17 212 61J n 1,70 2 r 1,24 mee 4Kalbe Oberpegel 1,72 1,72 2do Onterpegel 7 4 1,42 2

Aoldaga Ig er Vger Blve
C Torni froref Tr ferre

Budweie 24 0,63 2 Torgau 265 1,651 8Prag 5 0,70 20 Wittenberg 2,49 2Junghonzlaun 0,46 27 RKonlau wu87 2Laun 2 241 5 Barb l 4 2,27 2Pordubiis 9,62 11 Magdeburg 1,97 2 SHraudels 4 5 Tangermünde 2,92 12
Meluik 0,70 6 Witienhberxe 2,677oiimerlts 0,55 s ö Dömliz Peg 24 2,30 6Aueeig 25 1,02 e avanburg 25 2,291 5
Drezden 44 2Ausaig 25 April Von des oberen Plätzen werden 67 em Fall ge
meoldot Heutigo Fahrtlofo Zoll österr Maas Fraeht aneh Magäde

3/2 38,90Oppeln er o er ea f fro 38 do Bergwerks u Hätten GesOrenstein Koppel 25b 26 do do VI 3Berliner Börse lein u n ev gu/2 75 00b20 Deuts H B Pa VI 4 100 Ob Aplerbeck 6 88,50b
Ä net Arenberg Bergwerk 45 507 00b20vom 25 April Sangerhüäuser Masech 15 200 ,00 b do u Ia conv 4 1100,006 Baroper Walzwerk o 1119 75b2Saxonia Coment 3 90 25620 do X unkdb 1908 4 101 25626 Borrelgs er 0 83 90 be

Ergänzung zu den tolegr SSehäffer u Walcker 9 48,006 do XI u XII 1920 4 101 75626Bmarexhüite 12 226 50
Meldungen im gestr Abendblatt Sehlesische Coment 61/2 146 00b260 Hamb 251 310 unk 19051 100 75620Schwartzkoptf 10 190,00020 o unſe pis 1900 4 100 50 e e a 263 00b0

Dij Siemens Glas Inäustr 18 249 00b2B o S 501 330 unk 1908 37/21 56 o0o0 erBank Disoonto Siemens Halske 8 136 00ba6 do s so /2 95 000 Zonsol Marie 81,250t r z 26 190 uk 1905 Duxer Kohlen Kon 15 I166 256Berlin Wechsel 3 Lomb 4 Stettiner Cham Didier 18 248 00bs do alte u con 32 95 090 GelsenLiren j un o 111 so
Amsterd 3 Brüssol 3 Wien 54Sudenburg Maschin 0 63,750 ann Bod Pf I uk 1904 394 97,506 ar rig r a 3 73 506
Peter sb 4/2 on d on 8 Paris Ver Köin Rottw Palv 12 1902,750 do do II an 96000 morragn Steſhealzvi 6 120 000

Vereinsbrauerei Artern 7 103,506 14 100,2560 2 nDeutscho Tonds u Staatepap Westf Draht Inäustrie 190 159 75ba6 33 33 4 101,00b26 Kömge Mrriennäte g x
Harmer Stadian loſe ſ 372 98 6600 Milan vörr t Ceipz Hyp B VII 1908 3/2 97,70 Ceopoldsgr Bäderitz 7 100 0060
Berliner Stadt 9 99798 ueertnhe Kranataai i 121 do 33 x e or Tuiss Tietvau konvi 2 47
do o 1892 312 99,7006 o o r ä o do St Pr 6 89,50b29Aexäovurger It Ani n 80,006 Dontache Rigenb Prior Oplig ein e conv Iaadovurg Borgwark ſtz 7

d 4 o Zerie II i ütte Kot u 71,006weetpr Prov 3i2104,500 Dortm Gronau àäo bis 1905 3 98 00 Mond e t r 88,00036
v l An ich Ootpreuss Südbahn 4 1100,300 42 za vis 1907 J 19 Niederia Koplen c 127
ayrische Anleihe 31/2 100 292 D71 do B Rhein w Lit C 00 baBraunsehw 20 ThIr L 129 7502 2taohe Risenb Bisenb St Prior do Em VII unk b 1306 dehlesiseh Zinkhütter 16 304 20b26

Köin Mind Pr Anth g12 155,60b3 Hrorian Warrohan 2550 do Präm Pfdbr 34 1020 Stadtberger Hütte 12 133,250
Hamb 50 Thlr oose 8 133,400 en n An Nordd Gr Cred Pfd e Warm Revier S 122an h arionb Mlawikaw 5 112,003 do IV V ukb b 190 T i oe e Se Pörtpreurn Sühne a Wetter n 7äS Mi e In äuatv n Bargw Gas

P FPom II VI 1900 u Allg Elektr Geselisch F 100 80bAusländische Fonds Risenb Prior Obligationen do VII VIII 1904 uk aAscehaffenb Frrx
3 tal Eis Obl St gar 3 66,49b20 do IX X 1906 uk T Asgechersleb Kaliwer 4 100h an 70 00e3 do Aſiiteimeerb sitkr 4 699,75020 do I II 1908 u S 27 Sohne Guesstahl 2 67 59

Barletis 100 l ire abes i emer Cuornowite 2 S rn eng Ha 1806 n l 0e 300 er SeinBarar Stadt An 1603 a 92 60b20 es Frz Staatsb gar 3 92,00b20FPosensche 5 113 000 Dortmunder Union 5 III10 400
do do 1888 412 92 50 be do Ergänzungsen 3 91 606 P B C Pfd LII ra 110 5 153 006 Elektr Licht u Kraft 101 00

Chilen Gold Anl 1889 492 84 50626 do Goid Pr 4 101 7 e II V I vu 100 4 100 00 e re räe ruIt 413 86 7808
Cningeiecho R An s Oesterr Lokalbahn 4 1100 254 o XIII rz 100 100 Gr Berl Pferdeb I u II 32/2 8,908

do r 1885 6 105,00B do Nordwestbahn 5 109,00b20 do XIV ukb 1905 31/2 96 25076 Hamb Packetfahrt 4 102 10bz
do do Rieinol 105,00Bß Südöster Bahn I,omb z 55 x r c 4 101 50 a o e Lun

1896 5 689,75b do Obligationen 102 80bz2 III uKb 181 n rg33 un 80 2002 O Noraostb Gold 0 432 102 0080 T ukb i 193 Taphta Obligationen a 99 102
Eay ti 3 u 3 o TDisenb Silb A 41/2 101,500 Pr Centrb Pfdbr 1900 102 50046Norädeutscher Lloyd 4 103 406

a h e e enFreiburg 15 Fr ILooe Kosl Woronesch Obl 4 do do 1906 rn S e e e e e e e edo Kons Golarente 30 90b26Kursk Kiew 39 75620 do do 400 Apr O Bank Aktien
do Monopol An 14,300 oseo Kiew Woron 499,00bz0 do do Jan J 51 ndo Gd An v 1800 35 100 los Kurs r Sia 00120 gen 4 Her KasnenvLissabon Stadtanl 18861 4 75 60b26Mosco Rjäsan 13 7272 Pr Pfdbr Bk uK 1905 an s5 es Berg Märk B i Elbt 81/2 151 75b6

do do 4 75 60 b Smolensk 599,50b2B 33 m R z d 70 r rMailänd 10 Iire Iocse 17,20b2 Orel Griäsi 1889 4 98,006 do ukdb 1900 ob Goth Kredit GesMezirever An 100 5 121 ob Bjäsan Koslow 20909,40B tig r äv2 e ar r z90 5 l101 ob Rjäeun Uralsk gar ukd o Klein5d ObI I anziger PrivatbankNorwog Bigats n vo 92 o b 609 a o 5 ß b 1908 7 100 r d Grundschuld
Oesterr 1860er Loose 4 Rjaschk Morczansk e 99,00ba do Commi O I b 1907 /2 39,0 do Pftfekt B Hahn 11/3 105 00bxC
Rumän Anleihe 189i 4 83 20620 Rybinsk Bologoyo 4 99,10b20 do äo Em II unk 1910 4 103 506 o Hypoth B Berl 6/2 119,50B

do do mittlere 4 83 200 Kuss Südwestbahn 4 99,25b2 Rh W Bder I III V PDresdener Bankverein 9/2 106 2566
c do kleine 4 83 200 Irenskaukasische 3 ukb b 1905 z 100 25b20Easener Kredit 3 145 80b26Russ Gold R 1884 87 5 War neu Wien 10er 4 r 3 v 1904 u Gorpser S edo Orient Anl II 4 o IX Ser 98,50b20 ukdb 1908 996 o rundkredithb 5 90 bedo de l 100 Wladikawaekas Oblig 98,90 VII unkdb 19081 4 101 oss Hamburg 8 155 10033 Nicolai Oblig u e 1506 4 699 10b26 Se ukdb 1910 101,706 rein s
o Boden Kredit 5 anitoba r a 7 hen a päer an rdo 39 do gar 3,5 Northern Pac I b 1921 7 7 do 32 99 6062 Lübecker Kommerzb 623 132,806BRuss Präw Anl 1864 5 463 50b20 do Prof 4 104,256 do e 3 89,606 Magdeburger Privatb 0 92,00b20

do do 18661 5 352 0046 do Gen Lien 3 73,70 b Westpr ritt I I B 33/2 98 750 Nordd Grund Kredit 5 93,75630
Sohwed St Anl 1886 31/2 100 00b20 8 Ipuien Pr rz 19311 6 es 33 r r ehe 17,60ba0
do do 1890 o o do 97 25b20 2 J osensch r Hyp B Spielb Sdo Hyp Pfabr 1878 z 10 b Central Paciſo 5 e Preussische 4 1103,300 Preuss hinte 7 I122,00b20Türkische Anleihe D 1 2 8062 I T d Seht 4 102,2562 Rheinische Bank o 44,796
o Administ 5 101 j00 iatol J 5 102,40b2 Schlesische 4 103,2563 Wilhelma Mod Allg V 172/31
do 400 rca Looze trt 60 25 II 2640 M 5 102,90b2

Vngarisehs Gold T A Arf 101 voreo ein aenab O i688 8 L el pwe o 25 April

r a 0 n be e r ardo Stants R 97 Zu 89 2000 o isss hl 58,256 t zi z yVizenbahn Stamm Axtien Sachs Kent Anl Se 9050 Ia Blanot Gew 2882 100,s06

Industrie Aktien 9 1000 90,556 4 do 1879 100,506C G f Amſiptabr 15 242 550 Aachen Mastrioht 71/2 124 50b2 do 500 99 556 4 do Pm 1375 105 500
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